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Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reſchsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


Freitag, 19. September 1941 


vände im ganzen Stadtgebiet von Ode 


Wer 100.000 kg Spreng- und Brandbomben warf die Rufttoaffe in der Nacht zum Donnerstag auf die Sarenitadt ab 


Berlin, 18. September 


Von Beginn der Dämmerung bis zum Morgengrauen führte die deutſche Luftwaſſe 
in der Nacht zum Donnerstag, 18. September, ihre Angriffe auf die Haſenanlagen und 
militäriſchen Objekte von Odeſſa durch. Über 100 000 Kilogramm Spreng⸗ und 
Brandbomben wurden abgeworſen, und der Erſolg war bedeutend. Im ganzen Stadt⸗ 


gebiet konnte man die entſtehenden Brände beobachten. 


Volltreffer auf Sowjel⸗Gthlachtichiff 


„Endlich wieder ein richtiges, echtes Stukazjel!“ / von Kriegsberichter Karl Hagena 


16, September (PA.) 
Eben -noch haben wir jüblid Leningrad Feld⸗ 
Peeude al ausgeräuchert und find mit großer 
teube über unſere Erfolge heimgetehrt. gulet 
dort eingefehte Verbände erzählen, wie unjere 
Infanterie vorging, ohne, oljen Wideritand au 
inden. Da hupt es plößlich in der Ferne 
Ularm, In raſender Fahrt kommt das Auto des 
Staffelführers herbei. Wir ſpringen eiligſt 
Hinzu. Wir wittern einen beſonders wichtigen, 
éfahroollen und ſchönen Einſaß. Und fehe, die 
Ahnung trügt ni Der Staffelfliprer Jagt 
ganz fura nur: „Schwere Kreuzer!“ Das 
unit, um alle Herzen nochmals und ſchneller 
ſchlagen zu laffen. Endlich wieder ein richtiges 
echtes 00 Nur ganz kurz ift die Gegen ⸗ 
frage: „Flat?“ — a i meint der Staſſel⸗ 
Haren „aber mehr als ſchießen kann fie auch 
nicht.“ 


Durch dieſiges Wetter fliegen wir dem Ziel 
entgegen. Regen ſprüht uns gegen die Scheiben, 
der jojort vereiſt. warze Plate fen pers 
pa en um uns, Sie künden uns am beiten die 

ühe der Küſte, die wir ‚geht Bunch d um 
von Seeſelte hex anzugreifen. Durch Wolten⸗ 
löcher ſehen wir Molen, dicht belegt mit kleinen 
Einheiten der ſowſeliſchen Flotte. Von überall 
plaßt es auf. Selot vom nahen Denins 

rad legt ſchwere Flak dichte Ballen 
TS Lrengwolten um uns. Wir milſſen 
den Kreuzer finden! Wir beißen die Zähne zu⸗ 
jammen! Wir müffen den Kreuzer finden! Wir 
find nun ungefähr in 1800 Meter Höhe und 
mülſſan heftig kurbeln, denn mittelſchwere Flak 
empfängt uns, In dichten Leuchtſpurbachen 
faulen die Flaigeſchoſſe manchmal in Armlänge 
vorbei oder bleiben hinter uns. Wir mijjen 
durch eine dicke Wolkendecke ftohen, welche die 
Sicht verfperrt, Endlos erſcheint der Sturz in 
dieſen Nebel, Kein Kamerad ift mehr zu . 
Nur die Leuchtſpur umfprikt uns noch, Da legt 
ha nad 200 Meter dle Woltendecke und wir 
ftürgen bireft in die aufliegenden 
beſch ue des gejuchten Kriegsſchiſſes,. 

Tief unten ſchelnt Leutnant C. mit feinem 
Sanaa h, fait auf Deck zu fallen, ſo nahe geht er 
ran an dieſen Feind. Er ſtürzt ale erſter, und 
auch wir brauchen den Sturzwinkel nicht mehr 
u verändern, jo gut hängen wir Über dein 
ahl. Raſend wachſon die Umeſſe und die 
Kanten, une entgegen 940 Weiten 10 eine 
mälhtige Explofion das Het in mars 

en ialma Leutnant C. hat Borl, 
reſſer erzielt Da Janan auch wir 
ab und möchten uns zerrelhen vor Freude. 
Genau am Hed liegen ünſere Treffer. Immer 
ſchiet lat, aber die ſeheſt wir nicht mehr aus 
lauter Begeiſterung. Dann erzittert in Hefs 
tigen Erploliomen, bebt der maſſige Ko. 
lol bes Enlahtimilies. a e atita 
lich? Wie Schuppen Jüt es uns von den Augen. 


Ein Schlachtſchiſ w 
Klaſſe! Es Negi el gehüllt in dunklen 
Mauch, und immer noch fliegen fih Stutas dars 
auf aus ben unfihtigen Wolken dariiber, 


Der Alarmruf; e läßt nochmals alle 
Nerven und Sinne zuſammenreſßen. Aber die 
uns begleitenden Me 109 ſorgen Ichnell für die 
Wiederherſtellung der Ruhe und Ordnung, Nur 
lat umtanzt ums noch in wildem Reigen, 
nargenau zielen die Bolſchewiſten unten. Aber 
is fetzt find keine Verluſte eingetreten. Noch 
konnten wir uns gerade und 
kurven, brüden und biegen retten. 

Unfere Stufa-Gruppe hat Heimatkurs ger 
nommen. en ud über den Erfolg landen 
wir, und ſchon find Fernſprechauruſe da, Kom: 


ber „Marats 


immer dur 


Ort um Ort verlieren so die Sowjets. 


modore, General und Luftzeugmeiſter, alle Vor⸗ 
0 haben bereits von disſem neuen Stuka⸗ 

ieg Nachricht und beglücwünſchen den Grup 
penkommandeur, Hauptmann St. ber den brit- 
ten Volltreffer landete, zu dem großen Erfolg 
und zu den glänzenden Lelſtüngen feiner 
Männer, 


Sowiel⸗Kampfgruppe vor der Vernichtung 


An der finniſchen Front eingeihloilen / 200 Sotpſel Laftkraftwagen verloren 


Berlin, 18. September 

An der [inniſchen Front erzielten die 
verbündeten deutſchen und fiuniſchen Truppen 
weitere Geländegewinne. Eine ſowfelſſche 
4 0 e wurde eingeſchloſſen 
und ſteht vor ihrer . in biejen 
Kämpfen wurden mehrere Tomjetijhe don jêr: 
tampjwagen, zwanzig Gelhlhe, zweihundert 
Laſtkraſtwagen und fint undert andere Fahr⸗ 
zeuge erbeutet oder vernichtet, 

tfolgreihe Kämpfe führten dle Truppen 
eines deulſchen ! rmeetorps am 16. 9. im Süd 
abſchniil der Oſtſront kroß ſtellenweiſe 
Außerſt ſchwierigen Geländes Bus: Im Nach⸗ 
{ob gegen die zurügweichenden bo W 
erbände warjen die deulſchen Truppen ftarte 
fowjetifhe Nachhuten, zu deren Verſtärkung die 
Sowjels Panzerfampfwagen eingejeht hätten. 
Hinter ausgedehnten Minenfeldern ogen ſich 
die STEH auf ein Sumpfgelünde 
rück. Schnell vorgezogene Pioniere bahnten 
en deutſchen Truppen fedo einen Weg durch 
die Minenſelder und ermöglichten ihnen das 
Eindringen In das Sumpfgelände, In unauf⸗ 
haltfamem Anſturm drängten die Truppen des 
deutſchen Arm ekorps die Sowjets aus dem 
Sumpfgelände und zwangen ſie zu weiterem 
Rilczug unter großen Verluſten. 

In den erfol r GH Kämpfen vor Lenin: 
grad wehrte am 16, 9. eine deutſche Diviſton. 
einen von NEBEN n Kräften oore 
ſetragenen Angriff ab. Die Bolfhewiften vers 
foren hierbei durch bas Feuer der deutſchen 
Abwehrwaſſen zahlreiche Panzerkampſwagen, 
darunter mehrere überfhiwere, 

In rollenden Einſähen bombardierten Kampf 
flugseuge der deulſchen Luftwaſſe am 17. 9. 


In der Akraine unaufhaltjam vorwärts 


Schnellboot vorſenkten aus brillſchem Geleſtzug bier Sthiſſe mit 25000 SRT, 


Uus bem Führerhauptgugrtler, 16. Seplember 


Das Oberkommando der Wehr: 
macht gibt befannt: 

In ber Ukraine 1 die Angelffor 
operationen oſtwärte des Dnjeprs unaufhaltiam 
ort, 

Im Kampf um die Vefeftigungsanlagen von 
Qenin 00 wurden Kate Gi ſolge erzielt. 
Teile einer einzigen Inſanterlebſviſton ers 
ſtürmten allein 110 Bunker. 

Im Seegebiet ber Krim, vor der Inſel 
Defer, im Ladoga⸗See, an der e des 
Wolchowo und im Weihen Meer verjentte die 
Luftwaſſe drel Transporter ir ET 
3000 BRT, und traf 16 weitere Schiſſe. ſo 
ſchwer, daß mit dem Verluſt eines großen Teis 
les aud bieſes Schiſſoraumes gerechnet werden 
kann. Außerdem würden ein Zerſtörer, zwei 
Unterfecboote und vier Schnellboote der Sor 
wiels vernichtet. 


Schnellboote geilfen vor der engliſchen 
Küſte einen ar jerflörer und Bewacher 
Hart elne beitifhen Geleltzug an und 
verfentien troh ſtarker Abwehr vier ſeindliche 
5 hilfe mit zuſammen 25000 BRT, 
ſtach erfolgreichem Geſecht mit beitiſchen Zer⸗ 
ſtörern lehrten alle Boote unbeschädigt zurlid, 

Bei den Färber ⸗Inſeln wurde ein großes 
F urch Flugzeuge, die zu bewaſſne⸗ 
er Seeauftlürung singe waren, im Ziels 
angriff Ihwer beſchädigt. Kampfflugzeuge 
bombarbierten in der vergangenen Nacht Har 
fenanlagen in Süboftengland, 

Bel Verſuchen, am geſtrigen Tage bie ber 
ſethten Gebiete am Kanal anzugrelſen, verlor 
die britiſche Luftwaffe 18 Flugzeuge, davon 15 
in Luſttämpfen, 3 durch Flakartillerſe. Drei 
eigene Flugzeuge werden vermißt. 

Eine geringe Zahl beitiſcher Bomber führte 
in der Ichten Nacht Störangeiffe auf Südweſt⸗ 
deutschland durch. 


Towjetifhe Stellungen und wichtige Eiſen ⸗ 
ee im Ar RN del Dit: 
tont, 

Bei parnega lügen über dem nörd» 
lichſten Teil der Oltfront patien deulſche 
gern lugzeuge am 17. 9, ein Gri es Han⸗ 
dest von 4000 BRT. an der Kilfte des 
Eismeeres, Mehrere Bombentreffer beſchä⸗ 
digten das jowjetiihe Handelsſchiff ſchwer. 

Die Hafenanlagen der aingeſchlellenen Stadt 
le en 9 im Sonte Bit 9. 

uri eu je ampfflugzeuge erfolgrei ome 
bardiert. Jahlreſche Al e Bela ber Bols 
ſchewiſten beſonders wichtige Lagerhäuſer wur⸗ 
den in Brand geworfen, Im Raum oft« 
wär te dee Dnjeprs wurden zahlreiche mos 
torifierte Kolonnen der Sowjets angegriffen 
und dabei erhebliche Verluſte an Meuſchen und 
Material verürſacht. 

Im mittlexen Frontabſchnitt 
nahm die deute Luftwaſſe zahlreiche Bahn⸗ 
höfe und Eſſenbahnlinſen im Rüden der Bole 
Ihewilten zum Jier ihrer Bombenangriffe. 
Mehrere Nachihubitreden der Sowlels würden 
an berſchledenen Stellen, unterbrochen. Durch 
einen kühn geflogenen Tiefangriff wurde eln 
mi rennt beladener Zug zur Exploſton ges 
tacht. 


Neue Träger des Aitterkteuzes 
Berlin, 18. September 

Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag bes Oberbe⸗ 
ſehlshabers des Heeres, W all 

rauch tech bas Nittertreng des Elſer⸗ 
nen Kreuzes an: Oberſt Hoppe, Oberſt Gu r 
ran, Oberſt Graf von Spomed, Oberſtlent⸗ 
nant Erdmann, Hauptmann Zugehoer, 
Oberleutnant Ihbrüder, 

Der Führer und Oberfte Befehlshaber der 
Wehrmacht hat auf Vorſchlag des Dbadeſehls⸗ 
habers der Luftwaſſe, Neihsmarfhall Göring, 
das Ritterkreuz des Elſernen Kreuzes. yerle: 
hen: Obert Conrath. — Oberſt Paul Cons 
rath, am 21, 11. 1896 in Rudow bei Berlin ger 
boren, hat als Kommandeur des Regiments Ge, 
neral Göring im h und im Kampf 
E en die Sowjetunion ſchlachteneniſcheldende 
oig errungen, 


Seitament für das fürkiſche geer 


Eigene Drahtmeldung der Lz. 
Rom, 19. September 

Die ügypliſche Prinzeſſin Nevgi« 
van, die mit dem türkſſchen General Feridun 
verheiratet war, hat auf dem Sterbebelt vers 
fügt, daß ihr Vermögen von 1,5 Millionen 
Pfund zugunſten des tr kiſchen Heeres 
verwendet werden fol. Bereits vor zwei Mos 
naten hatte die äguptiſche Prinzeſſin der tirti 
ſchen Luftwaffe einen nennenswerten Betrag 
Übetlaſſen. 


Einzelprels 109, Tonntags 164. Monatl. Bezugspreis MA 2,50 (elute, 40 Fi. 
nerlohn) frei Haus, bat Abholg, , (e 

iriehorabatt), bel Voftberun AK 
gebühren byw, die entipr. Weldr) 
hungsverfand, Unzeinengtundpreis 18 % für die 12gelpaltene, 


Im Süden von Leningrad 


Soeben ist innen der Baluhof Tolmalschowo.an der Bahnlinle 
und Straße Luga—Leningrad abgenommen worden 


“2,15 auswärts ‚ma 2.50 nidi. 50 % Bote 
2 elnſchl. 42 % Pagel und 86,08 % Jzeltungs⸗ 
rungsfolten bet hallen An oder Babnhofpelr 

22mm breite mmsgeile 


Tr. 260 


(PR, Koch, Atlantio, Zander-Multiples-K,) 


Es kam ganz anders... 


Von unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 19. September 

Für die ſchon lange vor dem 22. Suni he 
ſtehende geheime Überelnſtimmung 
und Zusammenarbeit zwiſchen den Kriegsver⸗ 
brechern in Moskau und Washington 
wird nachträglich ein auſſchlußreicher Beweis 
gelid ert. Es wird nämlich ſetzt bekannt. daß 
ie Londoner Wochenschrift „News Reviviem“ 
hon am 15. Mai d. J. einen Hauptartikel vére 
üſſentlicht, der auf befönderen Informationen 
aus der Hauptſtadt der  Somjetunion . fuite, 
In dieſem Artikel, der mindeſtens ſechs Wochen 
vor dem Beginn des deutſchen Gegenſchlages nes 
schrieben würde, heiht es wörtlich: „In Mose 
kau hat man mit dem amerltanlſchen Volſchaf⸗ 
ter Steinhardt ein kluges Spiel getrieben. 
Hohe Regierungsbeamte, darunter Molo⸗ 
tow und Stalin ſelbſt, machten Andeutun⸗ 
gen bahin, daß Ihre ſreundliche Hals 
tung Deutſchland S PA bald 
vorüber fei. Man erzählte dem. Botichafter, 
daß die Sowjetunion nur auf einen ginti en 
Augenblick warte, Wenn Deutſchland im Weiten 
oder Sldoſten ohne Ausweg verſtrickt ſeln werde, 
dann würde die Sowſet⸗Politik ſich plötzlich äns 
dern, was in Berlin große Übertaſchung Hers 
vorrufen würde.“ 


So hatten es ſich die Bolſchewiſten vorge⸗ 
fett. In Wirklichtelt aber kam es dann gang 
anders, weil der Führer der geplanten Über⸗ 
raſchung rechtzeitig zuvorta n. Statt der 
beabſichtigten ederwal⸗ ud Deulſchlands 
durch die bolſchewiſtiſchen, 055 hat fió 
eine Niederlage der Bolfhewilten an die an⸗ 
dere gereiht. Sie haben ein Gebiet welt grö⸗ 
ber als ganz Deutſchland verloren und find mit 
ihren Reſerven derart erſchöpft, daß fe jeht 
die Erfallung aller männlichen Einwohner ale 
ifen 16 und 60 Jahren zur milltäriihen Aus⸗ 
bilbung anorbnen mußten, 


Auch die Träume, die man in Waſhington 
an die Maden i l Ab! ai Moskaus anı 
knüpfte, haben ſich nicht erfüllt, Wir haben im 
den leßten Tagen wiederholt die büfteren 
milttäriſchen Prognoſen 18 
können, die den Volſchewiſten in US lät⸗ 
term geſtellt werden, Seht eiat ſich, daß auch 
Roosevelt von ähnlichen böſen Ahnungen ers 
Hillt fein muß; denn während er noch am legs 
ten Dienstag erklärte, daß das Verleſh⸗ und 
Verſchenigeſeh nicht auf die Sowſelunſon ange⸗ 
wendet werden wirde, hat er jeht auf einmal 
zur Belhleunigung der Hilfe an die Sowjets 
einen Rieſenktedit von 10 Miltfe⸗ 
nen Dollar in Neuyort für die Volſchewlſten 
zur Verfügung geſtellt. 


Um zu dieſem Ziel zu kommen, ohne das ers 
mwähnte Geſetz offiziel auf den bolſchewiſtlſchen 
Mariner anzuwenden, hat Roofevelt zu einem 

lan jean, der bas Stigma feiner jübilhen 

atgeber an der Stirn trägt. Noofenelt ließ 
nämlich durch den Verwalter ber amerifani« 
ſchen Bundesanleihen, Jeſſe Jones, mitteilen, 
daß auf ſchriltliches Erſuchen Rooſevelt die amt⸗ 
liche Geſellſchaft zur Lieferung von Verlei 
gun swalfen mit ber „Umtorg", der Gomjetet 
aufsorganiſation in den Vereinigten Staaten, 


einen Lleferungsvertrag über 100 Millionen 
a ohne bare Gegenleiſtung abgeldlofs 
en bat, 


Roofevelt greift alfo zu einem neuen ges 
meinen Betrug feines eigenen Volles, um den 


Wir bemerken am Rande 
Die Welse kennen wir „Wir werden Leningrad 
verteidigen wie noch 
niemals In der Geschichte eine Stadi verteidigt 
worden ist. Die Deutschen werden die Stadt nie- 
mals erobern und sla werden, Wenn ihnen der Bin- 
marsch gelingt, lediglich eine brennende Ruine vor- 
Jinde 

Diese Sätze, die aus dem von der Londoner 
Agentur Exchange Telegraph veröffentlichten neue- 
sten Aulrul des Verteldigungsrates von Leningrad 
stammen, vermögen uns nicht zu überraschen, ge- 
‚schwelge denn au erschüttern, 80 bombasiisch sie 
‚klingen: die lee Ist keineswegs neu. Genau vor 
zwei Jahren etlieDen die „Verleldiger n War 
schau ihre Proklamatlonen in ganz di ben ge~ 
spreizten Tonart, Auch sie spar ten nici mit ge- 
schwollenen Phrasen, um dadurch elnersella Ihr 
eignes Maulheldentum unter Dowels zu stellen, an- 
drerselts eine verhetrte Zivitbevölkerung noch mehr 
aulzupeltschen. 

Aus den lurchtbaren Folgen, die diese Verblen- 
dung für die unglücksellge Stadt Warschau hatte, 
scheint Stalin nichts gelernt zu haben. Auch er lat 
dabel, Millionen Müs und Frauen kaltblätig ins 
Verderben zu atürze, enn os geht aus dem oben 
zitierten Aulrul mit aller Deutlichkeit hervor, dab. 
die bolschewistischen Machthaber In Ihrer wahn- 
„innigen Verbohrihelt den, wie sie selbst om het 
wissen, hollnungslosen Endkampf! ohne Rücksicht 
auf die Zivilbevölkerung aulnehmen wollen und Le- 
nlagıad dem Erdboden gleich zu machen gedenken, 
ebenfalls ohne sich «das geringste darum zu kum. 
mern, was aus der Bevölkerung wird. So enthüllt 
der Aufrul ‚Moskaus frevlerisches Spiel In seiner 
vanzen brutalen Schamlosigkelt, Stalin allein trägt 
die Verantwortung Für das, was über die Millionen- 
stadt an der Newa fetzt kommen mub und wird. 


hp. 


Somjets IH Hilfe zu tommen, Obwohl er fih 
nit darüber täufhen kann, daß er auch auf 
dieſe Weile nicht mehr das Shidfal des Bol⸗ 
ſchewismus zu wenden vermag, ſchlebt er Ges 
feke, die er ſelbſt unterzeſchnet hat, beifeite und 
Behandelt die parlamentarlihen Vertreter des 
Use. Volkes einfach als Luft und jo etwas 
möchte ſich dann vor der, Welt noch als Vor⸗ 
tümpfer für Freiheit und Volksrechte auſſplelen. 


Den Briten vor der Naje weggeſchnappt 


Golwelofflzier begrüßte die anmarithievenden Engländer vor den Loren Seherand 


Drahtmeldung unseres Ost-Berlehterstatters 


Stockholm, 19. September 

In London ijt am Donnerstagnachmittag 
der erſte Funkberichl über das Zuſa mme n⸗ 
treifen der britifhen und [owjetir 
Then Truppen bei ihrem Vormarxſch auf 
Teheran eingetroffen Dieler Funkbericht ft 
von beſonderer Bedeutung, denn in ihm wird 
beſtätigt, daß talſächlich die Sowjets In letzter 
Stunde den Engländern Teheran ſozuſagen vor 
der Nafe weggeignanpt haben, In dieſem Bes 
richt hieß es u. a.: „Uber das Hochplateau ſüp⸗ 
lich von Teheran ſchob fih langſam die große 
Kolonne der vorrückenden britſſchen. Truppen, 
vorwärts, eingehüllt in eine gewaltige Staub: 
wolle, Schließlich konnte man in der Ferne 
die Tore von Teheran ſehen. Der erſte Anblick, 
der fih den vorrückenden brltiſchen, Kolonnen 
bol, war ein großer Kraftwagen, der in kalen 


der Fahrt auf die britiſche Kolonnen zufuhr. 
Ihm entſtieg ein fee Offizier, der die 
Spitze der britiſchen Kolonne mit dem Ruf bes 
grüßte? „Willkommen, Kameraden!“ und, die 
Komit ves Augenblicks offenſichtlich vergeſſend, 
hieß es in dem beſtiſchen Funkberſcht: Der Sor 
wſetoffizler habe dieſen Gruß, in perfektem 
Englisch geſagl. Immerhin jteht etzt feft, daß 
die Gowjeis aljo die Briten plötzlich vor den 
Toren Teherans begrüßt haben, während y 
ſelöſt ſchon Teit rund 12 Stunden bie 
Stadt in Befit genommen hatten. 


„Unmittelbar nach dem Eintreffen der Engs 
länder und Bolſchewiſten in Teheran fand ort 
eine außerordentliche Parlamentsſitzung (att, 
in der der neue Schah den Eid auf die Ver⸗ 
faſfung ablegte. o 


Frans nener Herrscher „auf Probezeit 


Gemeines Spiel des briliſchen Geſandlen / Demoniktationen eines bestochenen Möbel? 


Eigene Drahtmeldung der L. 


Rijfabon, 10, September 

Während rings um Teheran bie britiſchen. 
und fowjetiihen Truppen aufmarihiert waren 
und ihre Geile drohend, gegen die Häuſer 
richteten, brachte drinnen in der Stadt der bris 
liſche Geſandle Sir Reader Bullard jein 
raffinieries Spiel zu Ende. Als am Mittwoch 
die Einnahme erfolgte, waren die Tage eines 
unabhängigen Irans vorüber., Unter gemien 
Garantien — „auf Probezeit” wie 05 n Lon⸗ 
Doner Blatt ausgedriickt —, will man den bishe. 
tigen Kranprinzen auf dem Thron feines 
Balers dulden, Aber wie man in London und 


Hell leuchten die Wohnblöcke von Leningrad 


Deulſche Soldaten stehen 20 km vor der Melropole des Rorduns / . Kizee" 


, 18. September (PK) 

Woxroſchilows großſprecheriſcher Aufruf zur 
Verteidigung Leningrads ijt och kaum vers 
Dal, da haben ion Zune: Panzers und In⸗ 
ſanteriediöſſtonen in tobesmutigem Anſturm 
den äußeren 8 um 
die Metropole des Nordens durch ⸗ 
brochen. In zähem, erbittertem Ringen 
überwanden Stoßktupps der Infanterle die 
Panzerhinderniſſe, kämpften mit dem in Bune 
fern und verdeckten Gräben ſitzenden gem und 
nahmen Stellung um Stellung, Im Feuer der 
paign Arlillerie, im Geſchoßhagel von 
NGOs und Schnellſeuergeſchützen überqueren 
die deutſchen Angreifer in wahrhaft Helden: 
mültigem Einſaz Minenfelber und Drahtver⸗ 
haue, vernichten im Nahkampf feindliche Pans 
zer, die bis an den Turm in die Erbe einge⸗ 
graben waren, und reiben die Werkbeſatzungen, 
die fi mit dem Mut der Verzweiflung wehr⸗ 
ten, auf. Kalt fünf Stunden dauerte 
der Kampf, an dem alle Waffen ruhmvol⸗ 
len Anteil halten, dann war bie Breſche ges 
ſchlagen. Noch am ſelben zus wurde ber deut⸗ 
ſche Einbruchskeil weiter In den Feind hinein⸗ 
getrieben. 

Es gab keine Atempauſe für. den überrafd 
ten und verwirrten Gegner. Am frühen Mor⸗ 
gen des nächſten Tages zogen ſchon wieder dle 
Geschwader der Stulas und Kampfflugzeuge 
hinüber, luden, unbeachtet der ſelndlichen let 
und Jagdgeſchwader, ihre Bombenlaften über 
den zweiten Befeftigungsting ab. Die Artille 
rie legte ihr Feuer auf bte erfannten Stelluns 

en und hämmerte fte mürbe. In ſtändigen 
F gewannen die ſtürmenden deulſchen 
Bataillone Raum. Am Abend des zweiten 
Angriſſstages wurde auch der innere Verteldi⸗ 
gungsgürtel durchbrochen, 

Bel strahlendem Sonnenſchein ftehen wir am 
nächſten Morgen auf dem paten funkt eines 
der Berge, Um die Höhe kechts wird noch ger 
Aümpft., Unſere Panzer und Saag d, 
awgen ſchlehen 1 den kahlen, Bang hinauf, 
die Artillerie räumert in direflem Schuß den 


auf der linten Hälfte bes Rammes eingegrahe⸗ 
nen Feind aus. Dort, wo jet die boljhewiftie 
(hen Gräben find, tand einft der Kal, 
er aller Rufſen inmitten feiner Generalität 
und fah den Frühſahrsmanöpern feiner Trups 
pen zu. Welch eine: Zeit zwiſchen damals und 


heute. , 

Sinto weitet fih vas Land, der Blid ſchweiſt 
frei, endlich einmal ohne durch endloſe Wälder 
aufgehalten zu werden nach Norden, und dort, 
ja dort 1855 Leningrad. Gewallig 
dehnt ſich die Stadt, Die großen Wohnblöche 
leuchten in der Sonne, die Schlote der Fabri. 
len am Newa⸗Ufer rauchen, und darliber hebt 
fih aus dem Dunjt bie riefige Kuppel der 
Iſaat⸗Kathedrale. Noch weiter im Norboſten 
schimmert die See, dazwiſchen qualmt winzig 
Hein ein 350 und droht ein dunkler 
Fleck, die Infel Kotlin mit der Feſtung Kron: 
fladt. D6 alt die vielen Aunberttaufend Mene 
am die dort in dem Häufermeer leben, wohl 
ahnen, wie nahe wir ihnen find? Daß nur 
noch knapp 
ihnen treunen? 

Der Anblick, der fi von der beherrſchenden 
Höhe aus bietet, ilt überwältigend. Das Ziel 
aller Soldalen unferer Panzergruppe, der Lohn 
für viele Wochen hürteften Ringens, liegt falt 
greifbar vor uns. Was kümmert es uns, daß 
bie Geſchüße des Gegners wleder zu EN 
anfangen, was macht es, daß ſich die Bolſchewi⸗ 
ten in ſtarken Bsteltiaungen a haben? 

Es wird weiter angegriffen, Ange mer nom 
als norher, Kaum zu bändigen iſt der Vor⸗ 
würtebrang unferer Soldaten, benn: Hinter 
den Sprengwolken der Arkillerleelnſchläge, die 
leßt den Horizont zu verfinftern Denen, 
winten bie Tileme von Leningrad Ihtmmert 
das ſtäßlerne Blau des Finniſchen Meerbusens 
bis zu uns herüber. 


Der finniihe Staatopräfdent hat dem Befchtor 
haber der deullhen Truppen In Finnland, Generale 
obezit von Faltenherſt, ben höclten finnien Ot, 
den, bao Grobireuz ven Finnlands weiber Role mit 
Schwertern, verliehen, 


29 Kilometer uns von 


lichen Beri 


Moskau erklärt, nur mit bedeutend verringerier 
Machtfülle. Schon werden Stimmen laut, die 
die, ganze Dynaftie Überhaupt ber 
feit sen wollen, um ben in England leben⸗ 
den, ſelt Jahrzehnten an anglomanen indis 
Ihen Füsten Ugathan auf den Thron Irans zu 
erheben. Herren des Landes wollen in Zukunit 
unter allen Umftänben die Engländer und bie 
Sowjets bleiben. 
Ver Rorre! pondent der „New Port Times“ 
in Antara labelt feinem Blatt einen ausführs 
0 über die Dinierarbeit, die Buls 
iard ſchließlich an das Ziel feiner Wünſche 
führte. Die raſche Kapitulation der Regierung 
nach dem Einmarſch a London tad) 
nicht. Sir Reader Bullarb gelang es bur 
Geldverlellung und Agenten in den Straßen ber 
Vorstädte Teherans Pöbelexzeſſe zu orgas 
nifieren, die er in feinen Berichten politiihe 
Demonſtralſonen nannte und die angeblſch bie 
Abſeßung des Schahs und Gewährung von Ner 
jormen forderten, Der Geſandte wies mit ge 
heuchelter a1 darauf Hin, daß die Regies 
zung offenbar nicht mee die Ordnung aufrechte 
erhalten könne, da fie im Gegenſaß zur Volks⸗ 
timmung Kine Der örſtiſche Gefandte befand 
ich beinahe ununterbrochen in Belprehungen 
mit dem neuen Premierminifter, den er fir 
feine Zwede bearbeitete. Am Montag endi ich 
führte der Premierminſſter eine Abor nang in 
den Palaſt des Schabs, als er feiner Sache ſicher 
war und verlangte dle Abdankung. 


Die vorlragstwidrige Besetzung 
Berlin, 18. September 
Wie der Moskauer n am 

Donnerstag früh mitteilt, find am 17, Septem⸗ 
ber dle en ee Truppen in Teheran 
einmarfiiert. Nach einer Meldung von Radio 
Ankara irafen am gleſchen Tage auch, BI 
liſche Generaljtabsoffiziere in Tehe⸗ 
ran ein, um den Einmarſch britiſcher Truppen 
e HEN, 

ie Aufgabe des Widerſtandes hat bie Ira⸗ 
ner alſo nicht das geringjie genjit, Entſpre⸗ 
chend ihren Urſprünglichen Plänen ſehen Briten 
und Bolſchewiſten ihre Beſetzung gegen alles 
Völkerrecht und alle herkömmlſchen, Moralbe⸗ 
arije fort — wie das von Werl rechergeſindel 
nicht anders zu erwarten war. 


Verkehrs Generalſtreit in Kalte 
Eigene brahtmeldung der LZ 
Nom, 19. September 
Das Perſonal der Straßenbahnen und, Omnis 
buſſe in Kairo hat den Generalftreit 
‚rotlamiert, wie Die italienifhe Preſſe über 
itanbul erfährt, Sämtliche Verfohrsmöttel in 
Dex e hen Hauplfſtadt ind EG t. Die 
Streitenden fordern in Anbetracht der ſteigen⸗ 
den Lebenshaltungstoſten, die durch die 9 8 
liſche Beſezung hervorgerufen wurde, Erhi. 
hungen ihrer Löhne, -Der Streit hat 
auch auf Alexandrien übergegriſſen. 


Hochruf in der 


Im Sommer 1874 beſuchte der Generalfelb« 
marſchall das kleine obertheinſſche Mineralbad 
Ragaz im Schwefzerkſchen, um durch eine Kur 
der nicht ganz gefeltigten Geſundheit nahy 
helfen, Wer auf das Nan ee mars 
flerte, war fein Jüngling mehr, mochte auch 
ein Leben im Ebenmaß der Aalen den 
ihn noch fo half und zeglom erhalten haben. 
Roon hatte recht: Des Dienftes Immer tette 
eftellte Ahr hielt uns im Gleise, In den beften 
Jahren Reifen zu fremden Ländern und Vol⸗ 
tern unternommen . Feten en Berater des 
Königs von Preußen .. Chef bes Generals 
ftabes ... dret Krlege Nena führt — wies 
viel Arbeit lag darin beſchloſſen, zähe, mihe 
felge Arbeit in ver Stile! 

In der Stilles... Um den Ihmalen Mund 

bes Feldmarſchalls zuckte ein Lächeln der Erin» 
nerung, Noch am Dlorgen der Schlacht bel Kis 
ni 99665 an jenem 8. Suli 1860, erkundigte lich 
allen Ernstes ein Stabsoffizier, wer denn der 
General von Moltke fei, von dem er einen Bes 
Kan erhalten hatte, Am nächſten Tage war, der 
Rame dieſes puaa, der Welt nicht mehr 
jan unbekannt. 
y An Ragaz gefiel es dem Ehmeiglamen. Bor 
neun Jahren war er mit Marie, ber unver eh · 
lichen Lebensgefährtin, bereits hier gewelen, 
Jetzt fand er ein neues, größeres Hotel an dus 
alte gebaut, in dem er einſt geruhſame Stunden 
mit ihr verbracht hatte, n 

Weit ihweilte der Blig in die Runde. Ume 
fapte die ſaubere Ortſchaft an der Laubwald⸗ 


N ht Historische Skizze 
ac von Ernst Hillebrand 
lehne diesfeits und ben lebende Baltnis jers 
feits des Rheins. Dort drüben war — fo ſeltſam 
es klingen mochte — feindliche Boden, lief man 
Gefahr, triegsgefangen t Vaduz geführt zu 
werden. Anno 06 war in Nitolsburg verſäumt 
worden, auch mit dem Fürſtentum Liei tenftein 
Frſeben au \hltehen, fo, daß völterrechllich Die 
vaduziihe Armee noch immer in deulſches Ger 
biet einfallen konnte. Sie würde ſich hüten, doch 
war — ein Kurlofum der Weltgeschichte! — 
ber Krlegszuſtand auf dem Papier noch micht 
1 Und wieder lächelte ber Feldmarſchall 
über die abſonderlſche Welt. 

Genau zwelundſiebzig Stufen, nicht viel 
weniger, als er Lebensjahre zählte, war ber 
alte Herr zu feinem Quartier heraufgeltlegen. 
Wie Vynkeus, der Türmer, liebte er es, Mas 
Dafein gewiffermaßen von höherer Warte au 
betrachten. Dann ſprachen nur nach bie großen 
Dinge, klar und ewigfellsnah. Wie daheim auf 
Gut SKeelfau, Dort wußte er ſich neborgen nor 
allen Stilrmen des Lebens, An fein einfaches 
Arbeitszimmer grenzte das Schlaftabinett, sin 
1 turmartiger Ausbau, in dem ſich 
außer dem Bett nichts als ein Waschtisch bes 
fand, Vor dem Fenuſter des Gütshexrn rauſchten, 
die Ulmen. 

Nun, die umgebung des Städtchens reihte 
den Feldmarschall zu einfamen Spaziergängen, 
und eines Tages ließ er ſich von en Wohle 
befinden fogar zu einem Ausflug mit ber Bahn 
BA Lindau verleiten, Milde von der Bielheit 
wechſelnder Bilder, bie er am Ufer des Boben: 


fees genoffen, kehrte er unerkannt wie ex ſich 
wähnte, gegen Abend im VBayerſſchen Hof eln 
und lieh fih zu ebener Erde ein Zimmer für 
die Nacht anweifen, 

geltig begab er fih zur Ruhe. In Gedanken 
vertieft, 50000 er, bie Vorhänge vors Fenſter 
zu ziehen, Ein ſolgenſchweres Verf üumnis. Der 
Galt mochte „inige Stunden geldlafen haben, 
als thn Moit wedte, Er hörte Stampfen 
taftfelter Stieſel, ale ob die Wache Unter den 
Linden defilierte, Räber kamen die Klänge. 
Dann brandete wie Tubablafen des Jüngſten. 
Gerihts ein peeußiſcher Grenadlexmarſch 0 
gen das Fenſter, daß bei ſedem Paukenſchla, 
die Scheiben kllerten. Stimmen wurden lauf. 
Der Schein vieler Fackeln flackerte über die 
Betiftatt des Schläſers. 

Das milhjam gewahrte Unerkannt — letzt 
war es zum Teufel! Helm an Helm ſtand wirs 
tend die Lindauer Feuerwehr, darunter gewiß 
Veteranen, standen die Bürger, Männer. 

rauen und Kinder, bewegt von ber Größe der 
(unde, und zeigten ſich willens, ihm ein 
Ständchen gu bringen, 

Gut, ſollten fie ihren Willen haben! Die 
ſtrategſſche Lage freilich, in der ſich ber elba 
marſchall wußte.. Ein BU zum dorhanglofen 
Fenſter, Fidige n preisgegeben, vers 
hieß nichts Gutes, Wellingtons „Ich wollte, es 
wäre Nacht oder die Preußen kämen!“ — hier 
ſchlen es nicht am Plaße. Nacht war es zwar, 
aber die Feuerwehrleute und Veteranen von 
Lindau ſahen nicht jo aus, als ob ihre Geſochto⸗ 
bereitſchaft hinter der der Preußen bei Waters 
Too zürfldſtände. Dem Schlachterprobten half 
hier kein Kriegsgott, Er mußte ans Fenſter 
treten, dem Volke zu danken. So gebot es die 


mönü führte ſelbſt den Vori 


Eigener Drahtbericht der LZ. 
Rom, 19. September 

u dem 1 Minifterrat, der un“ 
der dem Kor, és Prüfidenten der Republit, 
Jemet In ö n l, ftatigefunden hat, melden die 
italienifhen Blätter aus Iſtanbul, daß es un 
den dortigen polltiſchen Kreiſen grohen Eine 
drug hervorgerufen habe. daß der Bräfident 
den Vorjih der Sißung übernommen hatte. 
Die Minifter waren für mehrere Stunden verr 
fammelt, Ein Kommunique über die Themen 
des Miniſterrats wurde nicht ausgegeben, und 
man nimmt au, daß die Tagesordnung übers 
haupt geheim bleiben wird, 


Der italienische Wohrmathtsbericht 


Nom, 18. September 

Der tallenſſche Wehrmachteabe⸗ 
1 15 vom Donnerstag hat folgenden Worte 
aut: 

In der Cyrenatta wurden Angriffe 
feindliher Einheiten an der Front von Tobrut 
abgewleſen. Sge Flugzeuge bombardiers 
ten Tobrut, wobei Kraflwagen und Untere 
kunſtsgebäude getroffen wurden. 

Auch in der Nacht zum 17. 9. erfolgten Luft 
angelffe auf Tripolis und Bengaſt. Einige 
Opfer, geringe Schäden. Die Bepöltexung divs 
er beiden Städte, die den 0 der britl⸗ 
hen Luftwaffe in beſonderem Maße ausgeleht 
find, zeichnet ſich durch ruhige und ſtarke Hals 
Hng aus, 

uf den verſchledenen Abſchuitten bes 
Kampfgebleles von Gondar Tätigteit unſe⸗ 
rer vorgeihobenen Einheiten und ber Arkille⸗ 
rie. KRISE lugzeuge griffen unſere Stele 
lungen bei Uoſcheſtt an, Eines von ihnen 
wurde von unjerer Bobenabwehr abgelhollen. 

Engliſche Flugzeuge geifen eitern den Ort 
Nicata in der Provinz Agrigenlo mit Bomben 
und pai inengewehrfeuer an, wodurch unter 
der Bevi teng etwa zehn Perſonen verletzt 
und umerhebliher Sachſchaden angerichtet 
wurden. 

Ein UBoot unter dem Befehl des Korget⸗ 
tenkapftäns Emilio Berengan verſenkle im Mit: 
telmeer durch Gelhühfeuer ein ſeindliches mit 
Sales en beladenes 3000 ⸗Tounen⸗Han⸗ 
delsſchiff, 


21 Bomber in bier Tagen 


Berlin, 18. September 
Die deutſche, Luftwaſſe griff Großbritannien 
auch in den letzten pier Tagen mit Erfolg an. 
Ebenſo aktiv waren die etigen Kampfflugzeuge 
im Mittelmeer. Die britiſchen Flieger Fah en ſich 
dagegen nur ſchwach über dem Kanal und dem 
1 ten Gebiet, Sie beſchränkten 10 auf Ane 


geiffe auf Nord. Weſt⸗ und Südweſtdeutſchland 
im Dunker der Nacht. Hierbei erlitten fie durch 
gouar und lat aber wieder ſo ſchwere 
Veriuſte, nämlich 14 Bomber in zwei 
Nähten, Die Berlufte der Briten erreichten im 
Weſten, über dem Reich und dem Mittelmeer 
die bemerkenswerte Höhe von 21 Bombern in 
vier Tagen, während die ber beutihen Luft. 
waffe im gleichen Raum und in der jelben Zeit 
nur fünf Flugzeuge betrugen. 

Bei wirlungsipien ngeiffsverfuchen der 
briliſchen Luſtwaſſe am Donnerstag im 
Kanalgebiet und an ber holländiſchen Küfte 
[ao nach bisher vorliegenden Meldungen 

eulſche Jäger 13 Jagdſlug zeuge und 
drei Bomber des Feindes ab. 


Der Tag in Kürze 


Reijominiiter Darré empfing am, Donner lag 
bie 104 Reihofieger des Milhleiltungsfampfeo. il 
ten rin er die cumänſſche Landwirlſchaftodeſe⸗ 
gation, 

Der berühmte ſchwediſche order Sven Hebin 
erfäht zum "nen etigen en Eu- 
zopas einen Aufruf, der in bem Saß ninfell: „Der 
Bollhewiomus IN ein Ungläd für bie gange Welt, 
er muß ausgerollet werben." 

en „ wie Reuter aus Waſhington be. 
gte vom reh die Bewilligung von weiteren 
5585 Millionen Dollar fr das Pacht“ unb Leihgeſeh 


verlangt, 


erlag und Druck; Litzmannatkdter Zeitung, Drucker 
Verlagsleiter; Wilh, Maual, Mache en Dr. Kur 
Für Anseigen güt 1. E. Anzeigen 


— — — 


nächtliche Stunde. Wie aber na ankleiden, 
ohne geſichtet zu werden? Lichtanzünden — uns 
spd der er ‚ein mußte genügen. 
er „Gegner“ indes verhartte nicht untätig, 
jatroulllen vor, 


Loen Keidungsftüd, das der Sieger von Se 
an, nicht eben in rofiger Laune, anlegte, wie 


g 


N faltig 
nete 
es weit. Kühle Nahtluft strich ihm die ü. 
fen, Dantend hob ſich die Rechte, zum Gruß. Von 
der Laſt feiner Jahre nur wenig gebeugt, ſtand 
er, für eine Weile ein Fels im Meer und Lieb 
die gen der Begeſſtsxung auf ſich zurollen. 
Der lepte 67700 berklang, In gen 
Schwelgen fah die Menge in das von Fackeln 
erhellte hagere Antlitz des Feldmafſchalls. Ber 
vor er ſich in das Dunfel dis Zimmers züri, 
yy hob er den Blid, Ube: ihm leuchteten 
erne, 
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1. Beilage 


Das erſte Notgeld erſchlen vor achtzig Jahren, das letzte 1939 / Notgeld 


Vor einigen Tagen brachte die „L. 3.“ die 
Meldung, daß der Reſchsſtatthaller in Poſen 
angeordnet habe, daß die nach Kriegsausbruch 
im Jahre aut Behebung der Zahlungs: 
mittel, und Kredltnot ins Leben gerufene Not. 
aui der Stadt Lopſch unverzüglich zu 
iquibieren fei. 

Damit wird unter die Geſchichte unſeres 
Kriegogeldes der Schluſſtrich gezogen. 

Das Lodſcher Notgeld von 1999 wurde auf 
Grund einer Verfiigung der zuſtändigen Stellen 
am 18. September 1039 durch eine eigens zu 


Litzmannſtädter Zeitung — Freitag, 19. September 1941 


Von allerlei Notgeld in ünserem Libmamgtaðt 


Handelsbant in Lodh J. Petters, J. J 
Lodſcher Kaufmannsbant E. Wever, J. Kon.“ 

Bon dieſen. Nolgeldſcheinen erſchlenen [ehr 

ald mehrere Fälſchungen im Verkehr, 
1 * 

Biel intereſſanter als dieles Kriegsgeld 
war das erite Notgeld, das in Lodſch 15 
lam. Es erſchien bereits 1860, alfo in ber 
Frühzeit unjerer Industrie. Es waren das 
ausschließlich Kleingelderſaßmarken. 

ereits 1859 hakte fih im ganzen Land eln 
Kleingeldmangel bemerkbar nemadt. In Lodsch 
war diejer fo groß, daß man für das Wechſeln, 


* N ebe 
KOMISYA FINANSOWA M. LODZI: 


k PIEC 


een 
podplaanle 
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Filnt:Zloly-Schein von 1939. 


dieſem Jweck ins Leben gexuſene Finanzkom⸗ 
million ausgegeben. Es erſchlen in Abſchnit⸗ 
ten zu 50 polniihen Groſchen (braune Farbe) 
einem Zloty (grün), zwel Zloty (hellblau) und 
Anf Zloty (rot). Die Scheine tragen auf der 
Borderſelte ben glelchlautenden ſchwarzen Auf 
duc in polnischer Sprache: „Finauzkommiſſloy, 
der Stadt Lodſch, Fünfzig Grofen (bzw, ein 
zwei oder fünf gloin). Die Bons der Koni 
mijjion werben unbeschränkt und ohne Abzug 
innerhalb feds Monaten nach der Unterzeſch“ 
nung des, Friedens vertrages eingelöft, Die 
Bons find durch auf den Namen der Kommiſ⸗ 
Jion hinterlegte Werte gedeckt.“ 

Außer der Wertziſſer, die beim Fünfzig ⸗ 
grojhen und Efugufdenbons weiß ausgeſpakt 
ift, tragen die Guſcheine noch die Seriens 
bezeichnung, der Zwei- und Fünſzlotybon außer⸗ 
dem auch noch die rotgebrudie Laufnummer, 
alle vier Scheine aber die folgenden Unter 
schriften; des Vorſißſenden des Auſſichtsrates 
(unleſerlich), des Voxrſitzenden der Kommiſſton, 

nd des Schatzmeſſters A. Inamienckt. 

Niüdjeile der Scheine trägt den Bers 

toh die Nachahmung der Bons nach dem 
geſehhbuch geahndet werde. 

Bel der Kürze der Dauer ihres Amlaufs 
find die Bons nicht nachgeahmt worden. 

Die Notgelpſcheine haben ja, wie wir wiſſen, 
ein kilczeres Leben gehabt, als auf ihnen vers 
merkt ijt, 

4 + * 

Auch im Weltkrieg hat es im damaligen 
Lodſch Erfatzgeld gegeben. Es erſchien 1914 in 
den Wertabſchnitten zu 20 und 50 Kopeken, 
einem Rubel und fünf Rubel. Der 20 Kopeken⸗ 
Ihein war rot, der Elnrubelſchein braun und der 
Fnfzigkopeken- und Flünftubelſchein waren 
blau., Die Scheine trugen die Serſenbezeich⸗ 
nung und die Laufnummer ſowle die nads 
stehende Auſſchrift in ſchwarzer Farbe und In 
zuſiſcher und polnſſcher Sprache! „Die nads 
ftehend genannten Snjtitutionen werden dein 
Vorzeiger an ihren Kaſſen zwanzig baw. fünfe 
dig Kopeken baw, einen baw, fünf Rubel drei 
Donate nach der Unterzeichnung des Frſedens⸗ 
vertrages auszahlen. Die Bons find mindes 
fteno in zweifacher Höhe durch bei Banten Hintere 
legte Werte gedeckt. Das Alteſtenamt der Bers 
einigung der Kaufleute der Stadt Lodſch: St. 
Silberftein, K. Eſfert, E. Heiman, K W. 
Scheibler, Das Lodjer Börfenfomitee: Dr. J. 
Ronic, Dr, A, Biedermann, . Geyer, M. Kexn⸗ 
baum. Wir beſcheinigen, daß die oben erwähn⸗ 
ten Sicherheiten bei uns aufbewahrt werben: 


Schicksal im Osten 


20) Roman von Marianne Westerlind 


Allo Rechte nur durch Vertassorin 


Ex nennt auch den Titel des Buches, es Hans 
delt fih um einen düniſchen Autoren in polnie 
Ider ÜUberſetzung; lelder war kein derartiges 
Buchexemplar in ihrer 1 aufzufinden, 
dieje Umſtände erſcheinen, der Staatsanwalt 
at hinreichend zur Aufrechterhaltung der 

aft“ 


In einem Ton von Müdigkeit, Über den ich 
erſchral, berichtete er. N 

„St denn der Fall hoffnungslos?“ fragte ich 
erregt. 

„O nein“, jagte er befebter, „ich werde mein 


Mößllchſtes tun.“ 

„Sagen Sie mir, Herr Rechtsanwalt — 
11 8 Ste an feine Schuldloſgkeſt?“ In 
eher Spannung fragte ih, 

Ex fal 
nügel nieder, preßte 
dann Teije: „Ahr Gatte 


Tange auf feine polierten Finger⸗ 
e aneinander uni 


Tagte 
at einen korrekten. En 


drück auf mich gemacht. Ich möchte ihm glauben. + 


Ein Leben ohne Halt 

In Petersburg wimmelte es damals von 
baliſſchen Varonen, und mit Freuden wurde 
i in ihrer Kolonie aufgenommen, Ich muh 
aber eine zerftreute Geſellſchaſterin geweſen 
itin Ihre Fe te, Bälle und Konzerte ſeſſellen 
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goare Geldmünzen, und Banfnoten ein 
Beöfelgeld zahlen muhte. Diefes ſtieg bis auf 
2 v. H. (ar unferer Nachbarſtadt anen fogar 
bis auf vier v. H. Ein Jude, der ein derartig 
unerhörtes Wechſelgeld erhoben hatte, wurde 
dort dem Gericht Übergeben.] Im Oktober 
1859 fricd das Lodſcher Finanzamt in dleſem 
Zufanmenhang an den Magſſtrat? „Es beſteht 
die Vermutung, daß Spekulanten, und zwar 
Juden, auf jede mögliche Weſſe vas Kleingeld 
zurückhalten und, das Wechſeln des Papier 
gelbes erschwerend, fih zum Schapen der All 
gemeinheit mit iche befalfen.“ 

Das erſte Lodſcher Notgeld war Privat 


h 


Zwanzig-Kopcken-Bon aus dem Weltkrieg: Vorder- 
wid Rückselte: Verklelnert 
(LZ.-Bildordionst, Photo (8) Weinganilt) 


geld, Trobem wurde es, weil es einem alle 
emeinen Bedürfnis entſprang, anfänglich Don 
ſedermann in Zahlung genommen. ex erſte 
le cber Diejes Nolgeldes war der Judu⸗ 
t 


rielle Louis Geyer, Er ließ am 1. Juli 1860 
H Merifgeine für Insgefamt 450 Rubel ere 
einen, 

Im Februar 1862 kam eine zweite Emiſſion 
des Nolgeldes heraus: 10 000 Scheine für zur 
fammen 8050 Rubel. Sie lauteten auf Als, 
i/a, 8, 5, 10, 15, 30 und 50 Kopeken, 

Geyers Geld war auf Barchent und 
Kattum gedruckt und trug die eigenhändige 
Unterſchrift bes 8 deffen Firmen ⸗ 
stempel ſowie die — rote — deutſche Auf⸗ 


mich nicht, die noch vor sanem, Io Heiß erjehnte 
tohe Welt ließ mich völlig kalt — hat es 

inn, auf einem Vulkan zu damen? So teilte 
ich mein Herz in zwei Teile: Ottokax und Reins 
hold und wartete .. wartete auf die Verhand⸗ 
lung. 

Eines Tages aber, im April, teilte ich mele 
nem Anwalt mit, daß ich nicht länger warten 
wolle, zumal meln ſechswöchiger Sgmarkter⸗ 
kurſus beendet fot, mich trieb das Wetlangen 
nach meinem Jungen heimmwärts, Dalmann 
billigte melnen Eniſchluß und verſprach, mich 
auf dem Laufenden zu halten. 

In ul, angefommen, wurde ich von 
Kalte mit ekſtatiſchen Freudenſchrelen begrüßt, 
es hüfte nicht viel an lt, dann hätte fie mich 
tniend empfangen, Mein Söhnchen war ger 
und und munter unter dem Schutz Mildas, 
einer Amme; das gewohnte Leben nahm mich 
wieder auf, Und doch ſchlen mir, als wehe eine 
remde Luft in Hollenſee, im Benehmen des 

Ha“ mir gegenüber war fühlbar eine 

eränderumg eingelreten. Man mufterte mich 
mit Thenstritiihen Blicken, verftummte tm Ges 
lauder, trat ich hinzu, man antwortete nicht 
ſogleich nach Hal meiner Befehle, Ich 
erfärat, Was bedeutete das? 

Katte war von mir verteidigt worden, was 
die 5 0 meines Mannes anbelraf. 
Sollte dennoch etwas durchgefldert fein non 
der unfiebjanen LH te, und fritten Auſ⸗ 
Tepung und Unbotmäßigteit in ihrem Ges 
folge? 
männlichen 
los, Bor mir bes 


In meiner e e ohne 


Belftand, war ich ganz ra 


auf Barchent und Kattun gedruckt 


ſchrift Brod“ und e Sr.“ (was 
Silber heißen follte), Die beutfhe Auſſchrift 
dieſes Nolgeldes Ift ein Beweis dafür, daß 
Lodſch zu jener Zeit noch eine vorwiegend deut⸗ 
Ihe Stadt war. 

Die Auſſchrift „Brod“ bedeutet, daf die 
Kleingelderſaßmarke gewiſſermaßen eine Uns 
welſung an den Bäcker darſtellte. Man mu 
wilfen, daß ein Brot damals einen bzw. zwe 
Gulden koſtele, d. h. 15 und 80 Kopeken. Pleſe 
Einteilung (Eingulden⸗ bzw. Jweiguldenbrot) 
wurde fajt bis zum Ende der rufſlſchen Herrschaft 
in dieſem Raum beibehalten; natllrlich ging der 


Kattunscheln zu 15 Kopeken von Louis Geyer (1862) 


Umfa ng des Brotes mit der Zeit immer 
mehr gurit, 

Die Notgelvemiſſion durch Geyer machte 
alsbald Schule. Nicht weniger als 20 weitere 
Perſonen, Firmen und Komitees gaben folmes 
aus, davon olga Deuiſche; Mois Balle, 
Franz Blſchof, Robert Elsner, Anton Engel, 
Leonhard Fehler, Leopold Henſchel, Eduard 
Kruſche, u edrih Kunkel, Severin Lieſel, Ale⸗ 
zander oſt, Friedrich Sellin, rledrich 
Schnelte, Otto Schwetiſch, o 

Das Musfehen der meiſten biefer Kleingeld 
erſahmarken ift unbefannt, doch weih man, daß 
fie meſſtens die deutsche Auſſchrift „Gutſchein“ 
ober „Sola⸗Wechſel“ (1) trugen. 

Die Behörden mußten ſich ſehr bald mit 
dieſem privaten Geld befallen, War es doch 
völlig ungeſeßlich erſchlenen und verweigerten 
doch beſonders die . Hergusgeber die 
Einföfung. Drittens erſchlenen alsbald Fäl⸗ 
chungen im Verkehr Die Stadtverwaltung 
lich aus trommeln, daß das Notgeld ohne 
Willen der Behörden ausgegeben würde. Det 
Bevölferung wurde freigestellt, es anzunehmen 
ober nicht, t 

Neben dem gefälschten Notgeld erſchien ſehr 
bald auch Phantalle⸗ Notgeld im Bere 
kehr. Unbekannte Auftraggeber ließen Notgeld 
nichtexiſtlerender Perſonen und Firmen Hers 
ſtellen und brachten es in Verkehr — beſonders 
in den umliegenden Städten und Oriſchaſten, 
wo man ſich in dieſen Dingen nicht ſo gut aus⸗ 
kannte wie in Lodſch ſelbſt. Es kam jo weit, 
daß das Privatgeld jeglichen Handel und Mans 
del behinderte, denn vor jedem Kauf muhte 
erit ausgemacht werden, ob der Betrag in 
Banknoten oder Notgeld entrichtet wird. Wer 
my Notgeld beſaß, mußte die Ware teurer ber 
zahlen. 

Die Ausſicht, an den Sleingelderfahmarten 
gu zu verdienen, bewog — wie ber Lodſcher 
Bürgermelfter Traeger in einer Eingabe an 
den Warſchauer Ilvilgouverneur ſchrieb — 
zahlreiche völlig nitttellofe Spekulanten zur 
Herausgabe von Notgeld, obwohl fie keine Ges 
währ bafile boten, daß fie dieſes auch einlöſen 
würden. „Es ift fo weit gekommen“, ſchrleb 
Traeger, daß heute nicht allein Kleingeld, 
ſondern fogar Rubelſcheine ausſchlleßlich als 
Notgeld im Verkehr eiſchelnen.“ Traeger welſt 
darauf Hin, daß ſelbſt Beträge, die mehrere 
hundert, ja taufend Rubel ausmachten, ause 
pic s in Notgeld bezahlt wurden. Er 
pricht von dem Beſtehen einer wahren „Mar⸗ 
fomanie" in Lodſch. 


ſchworen, kam zuweilen Angelas Onkel, der 
Herr von Gollow, um pg em Rechten zu 
ſehen. Solange er in Hollenſee weilte, ging 
alles wle am Schulürchen, relſte er ab, umſtand 
dumpfer Troß mich wieder wie eine Mauer, 

Dann kam ein Brief von meiner Mutter, 
dle Katte, pam für fih reklamierte. Ich ber 
schloß, Milda als Kinderſrau zu behalten und 
erhob feinen all fo fuhr die Alte nach 
Alt⸗Rankow zurili mit rotverheulten Geſicht 
und den inbrünftloften 
mein Wohl. 

Zwel Tage nach Ihrer Abrelſe hatte ich ein 
kleines Erlebnis, das mir zu denken gab. Als 
eine, während meiner Abweſenhelt zuin erſten 
Hausmädchen herangebildete junge Mitauerin 
mir nachmittags den Tee brachte, ließ fe einen 
poe Löffel fallen, bückte ſich und wollte 
ihn verſtohlen an ihrer weißen Schürze ab» 
wijen, Erſchrocken tabelte ich fie, überreint 
und nervös durch; e und Siaja taun 
gemwihheit mochten meine Worte wohl heftiger 
ausgefallen fein als fonft, jedenfalls pie das 
Mädchen trokig das ganze Geſchirr vor ich hin 
und wandte ſich mit unverftändlihem Gemilte 
mel zur Fir. Es war eine hellblonde, junge 
Lettin mit Namen Dahrte. 

Ich ul fie qurlid, „Was fällt dir ein? 
Komm her!” 


Segenswilnſchen fir 


tes, fiel es mir breift in bie 
icht nötig, ſich von mir als 
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„So, jetzt welg Ich das Geheimnis 

Sie vernichten Ihre Gegner Im 

Kesseln, Schließlich fange,ich sle mit Ihrer eigenen 
Watte” 

Zeichnung: Hövker / „Blldor und Studien" 


In der Provinz ſeſen die Berhältniffe nicht 
beſſer — der armfeligite jüdiſche Pächter in 
irgendeinem elenden Dorf gebe Notgeld aus, 

Der Lodſcher Magiſtrat hatte ſich au iR 
Zeit mit den Beſchwerden der Frau eines deut⸗ 
hen Tuchmachers und eines deutſchen Weber⸗ 
geletten zu befallen, die über den Inhaber 
‚er jüdiſchen Firma Paul Landau und Comp. 
Klage führten, der, als fie ihm je einen von ihm 
herausgegebenen Notgelbſchein zu, 30 Kopeken 
zur Einlöfung vorlegten, dleſen nicht nur ncht 
elnlöſte, ſondern fogar drohte, die beiden hine 
auszuwerſen. Die Intervention des Magie 
ftrats führte dazu, daß Landau „mit Mllaſicht 
auf die Armut der Klagefüührenden“ dleſen bie 
feln (!) des Wertes der beiden Nolgeld⸗ 
heine erfehtel... Eine derartige Auffallung 
don faufmänniicher Ethit von feiten des Suden 
wundert einen nicht weiter, wohl aber ift man 
erftaunt, daß der Magiſtrat ein 1 85 
Sichhinwe beten Über eingegangene Verpflich⸗ 
tungen dufdele, 

ie trübe Flut des Notgeldes, halte noch 
eine andere Ihlinmere Folge. Die Bäder feiten 
es 1864 durch, sen die Erhöhung des Semmel⸗ 
das, wie es in ihrer Denkſchelft hieß, fat ause 
ſchlleßlich im Verkehr fei, für Broigelreide aber 
niht in Zahlung gegeben werden könne, ein 
Disagio von 2 v. 9. in zahlen Tei. 

Endlich griffen die höheren Behörden durch. 
Die Regierungstommiffion der Einkünfte um 
der Finanzen in Warſchau ordnete durch Reſkript 
vom 4. (16.) März 1864 an, daß die weitere 
preiſes genehmigt wurde, und zwar mit Rüde 
ſicht auf den Umſtand, daß für das Notgeld, 
Ausgabe von Nolgeld unter Strafe zu ſtellen 
fei und die bisherigen Emiffionäre durch Uns 
lerſchriſt zu verpflichten feien, ihr Notgeld nach 
und nach einzuziehen. Qonis Gener erklärte 
daraufhin vor dem Lodſcher ed daß von 
ihm noch für 18 000 Rubel Notgeld im Umlauf 
fèi und daß er es bar einlöfen werde. 

Die obige Anordnung änderte ſedoch an dem 
Stand der Dinge nicht das geringſte. Lodſch 
war weiterhin von Nolgelb überflutet. 

Endlich nahm man ſich der Sache geſchicler 
an. Nach dem Könlgreich Polen wurde Kleine 
geld im Heſamibetrag von 1 000 000 Rubel 
geſchigt. Dadurch wurden mit einem Schlage 
die Exſatzgeldmarken ie Übetdieg orda 
nete der Jar durch eine Rerfifung an bie Res 

ierting des SKönigreihs an, daß ſoſort 

Kaßnahmen zur Entfernung der Rotgeldſcheine 
vom Geldmarkt zu 425 05 felen, Das ges 
ſchah guch. Am 19, Februar (3, März) 1865 erlich 
der Adminiſtratlonsrat des Könlgreichs eins 
Verfügung, wonach unter Androhung ſchärſſter 
Strafen verboten wurde, Notgeld Ba eben. 
aus bereits ausgegebene fel unverzüglich etne 
auföfen. 5 

ie ſedoch aus den Akten der Lodſcher 
Stadtverwaltung hervorgeht, lagen noch im 
seir 1875 Klagen von Belikern Geyeiſchen 
Nolgeldes vor, daß dieſes nicht eingelöſt worde. 
Geyer war damals längſt ö 
dolf Kargel 


Sklavin behandeln zu laſſen, dle Leibeigen» 
ſchaft qe bereits aufgehoben, und man muntele 
ja auch allerhand über die Meije bes gnädigen 
Herrn Baron, und Katte habe gejagt, alle 
Menſchen felen gleich, und die hohen Herrſchaf⸗ 
ten sollten ſich nur nicht einbilden, daß 

„Halt!“ rief ich, mich langſam von meiner 
Sprachlofigfeit exholend. Natürlich entließ ich 
dieje Dahrte auf der Stelle. Unter Hehreben 
Ihnürte fie ihr Bündel. Katte? War es benta 
bar? War Katte ein Maulwurf? 

Ich berief das übrige Perſonal und fragte 
eo aus, Etwas verlegen, wie es mir folen, 
berichtete man mir, man könne nichts Nachteſ⸗ 
liges über Katte ausfagen. Ich ſtand vor einem 
Nütfel, Meine Unſſcherhelt wuchs, es fehlte die 
münulſch führende Hand In Hollenſes, ich ber 
fah weder die Reife noch die Erfahrung meiner 
Mutter, 

Da erreichte mich Dalmanns Nachricht: Am 
26. Mal war Verhandlungstag. Ich atmete 
auf, Keinen Augenblick zweifelte ich an dem 
geil tuch für Oktofar und feiner baldigen 

üdtehr, Wagen Verleihung oder Geſchenk 
cines Buches über Tanzlunit konnte kein 
Menſch ihn verurteilen, Mit Ungeduld erwar⸗ 
tele Ih ſelne Rllckreſſe, denn man forderte mehr 
Selbſtändigtelt von meiner Jugend, als fie zu 
geben vermochte. 

zupfen padie mich wieder das Verlangen 
nach Menſchennähe und, Aus[pranie, i dachte 
an Angela,” Keine beifere Geſellſchaft konnte 
ich mir wünschen, und diesmal folgte fie zu 
meiner namenloſen Freude meiner. Einladung 


und fam, 
(Forlſehung folgt) 


Erzählte Kleinigkeiten 


Es war während bes Krieges 1870/71, Im Feld. 
quartier wollte ſich Molite eines Morgens in Eile 
Yalleren, ſebech fand er feinen Safteriplegel wich, 
Was tun? Er nahm ein Gtit Kreide, ging zum 
nächten Baum und malte auf deſſen Rinde einen 
runden Eplegel. Hierauf begann er ſich fröhlich 
einzufeifen und haite fih in kurzer Zeit rafiext, 

Sein Adſutant hatte dieſem Beginnen erſtaunt 
zugeſehen und erlaubte an Moltte zu fragen, wozu 
er denn eigentlich den Spiegel bingemalt habe, das 
fel boch überflüffig gewelen, ba er doch nichts darin 
babe fehen tönnen. 

Molite fäcelte und fagte: 

„Mein lieber Freund, eines harmloſen Wahnes 
bedarf man im Leben ölter, als Ste vielleicht der⸗ 
muten möchten!“ 


. 
&s war während ber Belrelungstriege 1819/15. 
Der Korpochef Generalleutnant von Yord jah ſich 
an einem Abend gezwungen, In elnem Tan e 
Slog In Wont-hRoujlon Quartier uu nehmen, 
Das Shidfal_ wollte es, daß biejes Schloß einem 
franti 1155 General e der beim Cinzug der 
feangöllichen Truppen In Berlin Im Jahre 1800 ſich, 
ohne lange zu fragen, im Königlichen Schloß e 


quartiert und dort mit feinen Soldaten in pöchſt 
unwirbiger Weife gehauft Hatte 

Mord war weit davon entfernt, Gleiches mit 
Gleſchem zu vergelten, Er verbot feiner Begleir 
tung fofort ſegliches equlrieren, ermahnſe zur 
größten Sorgfalt bei der Benutzung der Räume, ja 
ex ging noch weiter; Als er ſich am nächſſen More 
c und em Gere dle Wc forberte er für 
ich und feine Dffigtere ble Rechnung filr das ber: 
nadien. Der Diener weigerte ſich zunädft und bes 
tonte, ſein Gerr werde es ſich zur Ehre antednen, 
die Herren der preußischen Armee in feinen Räumen 
baden gu haben, aber Vorc bileb bel feinem Ber: 
angen und bezahlte fogar das Doppelte von dem, 
was die TOLG Uberrelhte Aach 
jo feinem lelder nicht anwelenben 
Quartiergeber elne Lektſon extellend, die 
nicht fo leigt vergeſſen haben dürfte, 

D 


Unter den Biltfteflern, die Arledrih dem Großen 
nabten, befand ſich eines Tanes auch ein junger 
Nechtsgelehrter, der dem König klagte, daß er feit 
Jahten eine Stelle zu erlangen fume, Jedoch bisher 
immer ablihfägig beſclehen worden fe, 

Frlediich etündigle ſich nach den Verhältniſſen 
des jungen Mannes und ragte ihn schließlich, od 
er denn überhaupt ein Wreube el. 


‚aufwies, 
unſtelwilllgen 
dieſet 


TELEFUNKEN zud A 


In. fast 40jähriger Forschungs- und Entwicklungsarbeit. wurde Telefunken auf der ganzen Erde zum anerkannten 


„Gewih, Majeftät, fogar ein ganz echter, benn 

din in Berlin geboren!“ lautete dle Nniwort, 

orauf, öde c U denn Herter 

„Aud das nom! Won den Merlinern halte ch 
nichl viel; fie haben Immer die Angewohnbeit, viel 
zu reden und meje {Heinen zu wollen als fie find!“ 

„Mag fein, Maleſtäl! Aber es gibt zwei Aus. 
nahmen!“ entgegneie der Junge, 

„anul Wer find denn diefe beiden?" begehrte 
Britdrih zu willen, „Da bin ich aber neugierig!“ 

„Eure Majeftät und i! antwortete fein Ber 
Juger leg, 

Die Antwort gefiel 
Kodhelit 

„Bohtaufend, Er hat Mut und aen mir mit 
dem Mllündwerk recht beſchlagen zu feln!” lage er, 
„Solde Männer gebrauche ich bei der Verwaltung 
meines Landes. Er wird von mir hören!” 

Damit verablhiebete er ben Nenlstanbibaten, 
desde i wenige Wochen päter eine Aufteilung 
erhielt, 


dem König wegen ihrer 


. 


Heinrich Shlusnus gab ein Konzert, Sein ftän 
diger Stiauferbegieiter erkrankte in Ichter Minute, 
Was tun? 

Im legten Augenbihck fand ſich ein Erfah, der 
alferbings äche unvolllommen war, Aber es Half 


deutschen Pionierunternehmen der Funktechnik, Zu unseren Arbeitsgebleten gehören: Rundfunkgeräte, Röhren, 


Antennen und Zubehörteile » Verstärkeranlagen, Gemeinschafls- und Großlautsprecheranlagen für Behörden 


und Betriebe « Schallplatten, Plattenspieler, Koffer und Nadeln. 


Schallplatten, auch, kaputte, 
weden getauft, Schlageterſtr. 78, 
im Eifenwarenlaben, 28416 


alte 


9995 Das Konzert fonnte nicht mehr abgeſan 
werden 

Der ErſahVegleiter fiel por allem dadurch un, 
angenehm auf, daß er bie Taſten viel zu Mart ber 
arbeitete, jo daß bie Stimme Schluss“ fielen. 
meife bireti Uberſchallet wurde, Troßdem ging die 
Sache im ganzen gut. 

Nach, eduh bes Konzerts dankte Schlusnus dem 
Planiſten mit den Worten, 

„Ihnen, lieber Here Profeflor, bante ich gani 
befondets, daß Ste, mie Gelegenheit gaben, Ihe 
alete Spiel mit einigen Licbern zu ber 
gleiten!" 


Büchertisch 

Karl von Möller: Sg to mme , Eine Ge 
lichte aus Wien, Verlag Frang Eher Rach, Mine 
dien. Preis 8 %%. — Soſpaliſche Themen ftehen im 
Mittelpunkt Dicler Novelle des in Hermannftadt 
lebenden Wiener Oberften von Möller, Die Gejhihte 
des Hauptmanns Gomons, bet, als, einer Offis 
pier ber Bt, Urmee Vollsbeulſcher in einem freme 
den Gtante geworden ift und bei einem Beude 
Wiens die Seele der Donaujtadt von neuem erlebt 
ilt in die Spannung der Mugufttage 1030 pleni 
und Hört ſich an wie die Gelbftbeichte des Dichters. 

Dr, Kurt Bfelffer 


TELEFUNKEN Gesellschaft für 
drahtlose Telegraphie m. b. H, 
Geschäftsstelle Posen 


Berliner Straße 6. Fernruf 4029 


Buchhalter für amerltanifge Buchs 
haltung von Grokbeirieb in Qie 
mannftabt qum Bafdigen al e 

fut. Angeb. unter 5777 an bie 


„J wüfht, Ungeb. unt. 5787 an bie Lg. 


3 Aimmer und Nige mit allen Bes 
auemfitellen von einem Lehrer zu 
mieten gelugi, Bermitilung ere 


Würoteajt zur [olortinen, Einftellung, 
mit gulon Kenntniflen in Maidine: 
reiben, unbedingtes Beherrihen 
er beulfhen Sprache Bedingung. 
Es handelt ih um eine ausbaufübine 
Stellung. Oſtbeutſche e 
werte Günter Schwarz KO, Buſch⸗ 
Tinie 200. 


Zimmer, gut möbl., möglichſt Stavt⸗ 
miite, [ofort oder ſpäter von Herm 
gelucht. Angeb. unter 5799 a. d. 23, 


Seeres Zimmer zu mielen gefuht, 
Ungeb, unter Nr. 6705 an ve 23. 


Möbliertes Zimmer, ſauber, mit Bad 
und allen Bequemfiäteiten, evti, mit 


Groher Bernhardiner auf kleinen 
eil. en ol au 


Stubenhund 


taufen neluct, Fernruf 24840 


Deulſche S 
e 


ſahrene Lehrerin, Angebote un! 


gear unterrichtet 1 
er 
5779 an die 8. 28649 


Wer übernimmt 2, bis Smal wörhents | Voller 


ti 2-3 St. Echreibmalhinen« 
arbeit? Anged. Unt. 5788 an bie L3. 
Auſtänſer für  Tanbwirhafifihe 
Nice gum fofortigen a ne 
fuet, Angeb. unter 6778 an bie 23. 
2 Rralifahrer Nacht, für Diefetlafs| NVL 
zug, bei beſter Bezahlung. Deut ERS 
In Wort u. Schrift. Sans Scherer. | Merr, nn 
Transportunternehmen Kalisch, Zeps) Habe. ng. unt 
pelinftrahe 31 


es Auperfäffig, ührerfhein 


jenazatem 


Til, für WAW., fofor fir dauernd 0800 an die L3: 


geſucht. Angeb. an die 23, unt, 5784 
Freiblihe Bürotraft, oug Alters für 
Sienogtapbie und Ehreibmalhine, 
Tofort gelut, Angebote an die 23, 
unter 5783. 

Meitlige Würotraft, verfett in Ror 
zefpondenz und Schieldmaſchine, für 


Kind für 4 W. 


Benfion, in Stabimitte, van 
Un, RA 


foliden Herrn ſoſort geſucht. 
unter 6780 an bie eh 


immer, gut möbliert, möglicht mit 
Eingang, ab fofort 25 
flucht. Augeb. unter 5782 an die 93. 


immer mit Benuemlichteiten 


Möbheries Zimmer, für 2 Herren, 
zu mieten geſucht. 


Möst, Zimmer (1—2) mit Küchen ⸗ 


Senußung non Ehepaar mii age | SA „Yusmels und Lrbeitsfrent-Huse 


unter 5774 am die Q; 


Hund, englischen Scoth, rotes Hals» 
band mit der Marte „871 Groda“, in 
Okrenglit bel Anlerz, entlaufen, Ges 
en Belohnung abzugeben: Motor ⸗ 
tanbarte 110, Adolf⸗Hitler⸗Str. 58, 


Genehmigung 113/02 G 40, des Ros 
dert Glaß, MbolfeHitler-Ste, 90, 
verloren, 28400 


Auswels ber Deutfhen Volksliſte, 


Familie deulſcher 
ober Meiſterhaus 
5700 an bie 23; 


Angebote unter 
2315 


b.|meis bes Theodor Klingbeil, Heer 
100 |firahe 20, verloren, Dir 
Genehmigung vom Kebensmiltelge: 
höft verloren Osfar Winter, Neus 


in die Ferne schweifen... 


wenn am Orte Ihr Glückslos bei der 
StaatlichenLotterleEinnahme 


SIMA 


Adolf-Hitler-Straße 149, Ruf: 137-17 
auf Sie wartet, 


6. Deutsche Reichslotterie 


Grofe Auswahl in allen Losabschnitten 


JodorArt u. Men: 
Ro holt nofork ab 


Pharmazeutische Großhandlung 


ut ede 


Komm. Verw. Alexander Hahn 


6Großverkauf von: 


Arzneimitteln 
Chemikallen 
Drogen 
Kosmetika 
und Seifen 


Litzmannstadt 


Hermann-Göring-Straße 129 (früher 71) 
Ruf 101-07, 221-74 


Tofort geſucht. Angebote unter 6755 
an die 23 2801 


Selretärin, gute Maſchineſchrelberin. 
erfahren in allen Büroarbelten von 
Beſiſer eines Handels» und Indu⸗ 
firieunternehmens geſucht. Angebole 
unter 5727 an die RER 28360 


Berfäuferin und ein Mädchen filr 
Kliche gefuht. Raffechaus — Gait 
mirijhalt „Wielhaber", Cihmannftadt, 
Abolf⸗Oltler⸗Str. Ruf 191 


Schneidern ober Hausihneiderin, 
aber nur gut abeitend und beutfchr 
fnxehend, [ofort geſuchl. Frau Adam, 
Pabianice, Kamerunftz, 2, Wart. 


guet eo Hausmäbhhen für Haus: 
alt geſucht. Vortenntinifie nicht er 


forderlich. Vorzuſtellen bel Thies 
ethen w 284; 


bier Raufmann, ( 
Nehenbeihäftigung in 
Abendfunden. Angebote unler 5770 
an bie £3. 28411 


Deulſcher Abiturſent mit Handels 
turen fugt Stellung, auch als 
Hilſobuchhalter. Angebote unter 5803 
an die L. 28453 


Guge Steülung als Lohndughalier, 
Johnabrechner ober Hilfsbumhaller. 
Ungeb, an bie 8, unter 57 


Gew: 
ſucht 


Junge Büroangehente mit Malhiner 
ſchrelben und allen 
versaut, Jucht für 1. 10, Stegung. 


Ungebote unter 6708 an die LZ. 


Stenotgpiftin Tuht ab 17 Uhr Ne 
ee Angebote unter 
5779 an dle L3. 2841 
Rajererin, ente, Kortenguchhal. 
terin, ſucht Aalen an Grohhand 
lung. Angeb. unter 6780 an dle £ 

05 Slen⸗typſſein übernimmt 
hreibmalhinearbeiten au Haufe. 
Angeb, unter 6786 an bie 29. 


mierie Getrelärin, mit Ehrelb» 
meſchine und Kurzicrift beftens Ders 
drauf, ſucht NG zu verändern, Bell, 


6| trieb, 


6 Shreibmafhine und Additions⸗Re⸗ 


erage Sa DEn S 
20| Damenpelz, gut erhalten, zu vertaus 


Büroarbeiten| 1 


Bernielfültiger, Geſteltner⸗Handbe⸗ 
ea 75, elellriſch, zu ver 
kaufen. Angeb. unt. 5788 an 


Gebrauchte Fenſter und Türen zu 
verlaufen. Adolſ⸗Oitler⸗Straze 134. 


ie . 


glaube, Di 


ſteldorfet Straße 79, 
handen gekommen. 


Abamow, Gem. Beldow, Kr. Bi 


und 2 Kohlenkarten ber 
i und Wanda Uns 


abe 
28052 


Metali- Handel 


Lagorstr, 27/20 
‚Ruf 197.05 


verlaufen. Ungeb. a, d. 23. unt. 57! 


wirnmoſchinen, Wabritat San 
iehftühle, Schermaſchine, Gelin 

Kellbäume u. ä., zu verlaufen, ffe: 

muf 101% 28438 


Bettitenen mit Matraken, in guten 
Auffanb zu wertaufen, Wufhlinie 39, 
Bohnunn 14. 28420 


Radio verkauft Schubert, Dellauer 
Strafe 92, von 19-21 Uhr. 284 


en Straße 


er 8. Armee 246 (46) 
18, von 18—18 Uhi 2844 


Sügeſpüne zu taufen gefu 
boie an die 23. unter 57i 


Damenfahrrad, gut erhalten. 
taufen gps Ungebote unter 57 
an die Eg. 28433 


Gietteijhe Bügeleisen, jeder Grope, 
110 und 220 Bolt, zu taufen geſucht. 
Angebote unter feruruf 100450. 


„Rlimannftäbler 2 8 
{tiebsleitung, Avoff Biller Str. 80, 
Ruf 164.45. 


Neltauration oder Café In Lihmann 
fadt oder nimgebung y taufen oder 
pachten geſuchl, Angabe des erfor 
derlichen Kapitals, Angebote unier 
5802 an bie L3 23449 


Tebensmiktelpanblung aber Molle. 
zelprobuttengefäft zu fanien oder 
i poden peludi, Angabe bes er 
orberlihen Napitals. Angebole uns 
ter 6801 an die g. 28450 


Kümenihrant und Nähmolhine au 


henmalhine, gebr, gut gehend, 172 N. 
. Seieſtasche mit 50 7, Jümtt ir 

15 

Seitfarte auf Suboif Spiez, Ae, 
vom ( ⸗Arbelis⸗ 


tab Schlern, Datum 28. 8, di, 5 20-649 it die Ne 


Kohlenkarten ber 


Boila Wraewie 
ipperiitz, 10, W, a 4 — 


bensmliteltarten auf Karl 
wels, ausgeſtellt 


ſchrft: Karl Eckert, Friedhofitrahe 


tinte mit 
dauerns zur. 
Bäckermelſtex. 


gahlung geſuchl. A 
Angebote unter 5725 an 


hu I Di 
Das Radio Hin trennt niet 


dam Ruf 168-17 


Wir sohloken nofort 


Binmannftäbter Ultmaterlal 
handlung aal Jtändln Niteijen, 
Sumpen, Papier. 

Auf Wunich wirb fofort abgeholt, 
M, Schmidt, Sir. ber N, Urmee 123 
Rut 14.0% 


Rundfunkgeräte und Reparaturen 


Gerhard Gier 
Schlagotorstraße 9, Ruf 168 17 


SCHROTT UND METALL 


Ziothonsttade 21 Rut 12097 


Angebole unter 6740 an die Lg. 


taufen gelucht. Angebote unter 6772 
an bie 28040. 


Schleraß. Dil 


IH nehme meine belete 
digenden Muherunnen und Berdäch⸗ 
Hgungen über Herrn Günther Sta 
dem Wusbrud bes Ber 
Paul Ban 

000 


NER fir Neugeborenes 
Finch oteo Dlotreten agen 
erl: 
Kr 


Sen; Leman L. Ruf10750 


Imannfladt 


“Iot die Ei. 


e 


der ältesten Litzmannstädter 


ZIGARETTENHULSENFABRIK 


MOLTKESTR. 54 (93) 
kom. Verw. FR. SEIDEL 


Ungeziefer-Vernichtung 


Entwesungsaktionen gegen Ungozlofor aller Art.. 


Wanzen, $chaben, Franzosen, Ratten und Miuse 
schnell, gewissenhaft, an jedem Orte führt aus 
Schädlingsbekämpfungsinstitut Roberto 
Inha Ad. Schneckonberger, staatl. geprüft. 
Desinfoktor und SchädlingsbokäAmpfer 
Litzmannstadt, Krefelder Str, 4, Ruf 278-36 


Ältest, Unternehm. diesor Art am Platze. Bekannt 

und gut eingefuhrt boi Stante;;Milltär- u, Kommu- 

nalbehörden, sowie in Industrio- Gewerbe-, Han- 
delsuntern. und bei Privaten 


Uhrenhaus 
Reinhold Tölg 
Lipmannltadt, Mdollpitler-Steahe 76 


führt in größter Auswahl Stil- und 
Schwarzwalduhren. Shmud und Galanterieartitel 


uf — 


Obst Gemüse 


Wild Geflügel 


Luise Raschke 


KALISCH, Poststraße 11 


Fernruf 212 


Autoscheiben 
Ruf 218-21 


Spiegel / Glas / Kristalle 


Leichtes und 


Glasschleiferei 


Julius Werminski 


Ostlandstraße 103 


bequemes Feueranmachen ohne Holz! 


Lofix-Zündkohle 


WALDENBURG-ALTWASSER (SCHLES.) 


RKSCH/M 


T GUTE ZUKUNFT 


Tug 


F 


Die „ 
digen fid n 
Deulſchlan 
nenmalte, ı 
ihren Sc 
rufen fie c 
zung ber 
tenden tu 
lichen Tag 

erliner 

des Gaul 
Goebbels 
tung von 
einigen G 
deulſchen ı 
nehmen b 
ler von 9 
leben teil 
brauden 

Caſſabo, d 
zel. Die 
dem Often 
betonten, 

ſtädter Le 
115 Bede 
eftanipra 
Gauinfpefi 
Kirſchberg 
ſermeſſter 
halle. 

Lihmaı 
grohen Te 
don Lim, 


Der 


Antäpt 
lelters dei 
front, Pg. 
die Botitif 
im Stand 

Pg, KI 
beabſichtig 
enigeneng: 
Thet Arb, 

Pg. K 
entſagung 
walter ei 
dern auch 
Kamexade 
oder Schr 
ihn gufſt 
Ausführu 
Gefundhei 
ter ausge 

Jeder, 
ter, müjle 
nen zu v 
den Beh 
Schulungs 

Schlie 
walligen 
ſetzung w 
Nachdem 
behandelt 
I zialarbeit 
weitgeben 
Poliliſche 

Stand 
Pa, Klut 
meijenden 
denten a 
eine von 
tungsgab 
lichſt dan 
Verleihu 
Betriebs 
mitteilen, 


Wein 


Für d 
den lofor 
Upfonitti 
Gemiljett 


Tode: 


Imme 
tung kla 
mungen 
olge zu 
bapen 10 


Vergehen 
werben. 


Hol un 


verantwe 
Fall To 
gemäß er 

Wan; 
um 6,40, 


Kopthau 
keine Ki 


LSC 


S( 


8-36 
annt 
nmu- 
Han- 


Fahnen als Fanfaren 


Die „Feſtlichen Tage in Litzmannſtadte tün- 
digen fih nun auch äußerlich ſichtbar an: Auf dem 
Deulſchlandplaß wurden bereits die hohen Fabs 
genmaſte aufgerichtet. Noch reden fie ſich ohne 
ihren Schmuck aber nur noch einen Tag, dann 
ruſen fie als Sanfaren des Ditens die Benölfes 
rung der Stadt zu den zahlreichen und bedeu⸗ 
tenden kulturellen Veranſtaltungen der „Feſt⸗ 
lichen Tage“, Die größte darunter wird die 
Berliner Künſtlerſahrt fein, Auf Einladung 
des Gauleſters entfandte Reichsminiſter Dr. 
Goebbels die Berliner Künſtlerfahrt unter Leis 
tung von Minifterialbirektor Hans Hinkel zu 
ininen Gaftipielen vor Golbaten und Polke, 
deuten nach Lißmannſtadt. An biefer ga 
nehmen befanntelte Künftlerinnen und Künſt⸗ 
ler von Bühne, Film und aus dem Konzert. 
leben teil, Aber auch die anderen Namen 
brauchen ſich nicht au veriteden, wie Gafpar 
Caſſabo, der große Cellift, und Herybert Mens 
el, Die Tage der kulturellen Fanfaren aus 
em Often werden, wie wir bereits mehrmals 
betonten, in weitem Umfang durch Litzmann. 
ftäbter Veiftungen ihr Geſicht bekommen, und 
ihre Bedeutung erhellt beſonders durch die 
Feſtanſprache van MNegierungspräfident und 
Gaufnſpekteur Webelhoer im Amſiedlerlager 
Kirſchberg und durch die Rede von Oberbllr⸗ 
penalti Bengti am Montag in der Sports 
halle, 

Lihmannſtadt erwartet große Tagel Diefe 
großen Tage erwarten auch die Boltsgenoffen 
bon Litzmaunſtadt! R 


Der Zukunft gilt unſer Tun! 


Anläßlich der Beſichtigungsreiſe des Amts ⸗ 
leiters des Amtes Heer der Beut hen Arbeits» 
front, Pg. Kluth (Berlin), verſammelten ſich 
die Rolitiihen Amtsleiter der DUAF, Amt Heer, 
im Standort Lihmannitabt zu einem Appell. 

g. Kluth machte babei Ausführungen über 
begbſichligte oder bereits der Verwſeklſchung 
entgenengehende Planungen, die alle dem deut: 
sche Arbeiter zugute kommen werden. 

Pg. Kluth ging vor allem auf die oftmals 
entſagungsvolle Arbeit der Polſtiſchen, Amts, 
walter ein, die nicht nur große Geduld, fons 
dern auch die Eignung, beſihen mijjen, den 
Kameraden unter Einſchähung ſeiner Stärken 
oder Schwächen zu fallen, ihm au helfen oder 
ihn aufzuklären. Einen weiten Naum feiner 
Ausführungen widmete der Sprecher auch der 
Gefundheltsführung in den Betrieben, die weis 
ter ausgebaut und vervollkommnet werden foll, 

Jeder, vor allem aber der ungelernte Axhel⸗ 
ter, müſſe bemüht fein, Tein Wiſſen und Kön: 
nen zu vermehren, wozu ihm die DAY, durch 
den Beſuch fachlich hervorragend geleiteter 
Schulungskürſe Gelegenheit gibt. 

Schließlich streifte Pg. Kluth auch die pe 
waltigen Aufgaben, die uns durch die Be⸗ 
ſetzung welter jomjetifher Gebiete erwachſen. 
Nachdem er noch verihiedene fachliche Fragen 


behandelt halte, kam er auf die betriebliche So⸗ 


sialarbeit zu ſorechen, deren Intenſipſerung 
ole von einem umſfaſſenden Einſaß der 
Poliliſchen Amtswalter abhängt. 

Standortobmann Pg. Reuda mm dankte 
Pa, Klulh für feine auſſchlußreichen, richtung ⸗ 
welſenden Worte und überreichte ihm als An, 
denken an feinen Aufenthalt in Lichmannſtadt 
eine von einer Werkſtätte angefertigte Erlnne⸗ 
fungsgabe, für die Pg. Kluth, Überrascht, herz. 
lidit dankte, Weiter konnte Pg. Neudamm die 
Verleihung des Siriensoerblenfikrenges an 15 
Ai im Standort Litzmannſtadt 
mitteilen. 


Weintrauben für deutſche Kinder 


Für deulſche Kinder bis zu 14 Jahren wers 
ben fofort 400 $ Weintrauben auf ad und 
Abſchnltte der Milchtarte bei den Obſt⸗ und 
Gemüfelleinverteilern abgegeben. 


Todesftrafe für Gewaltverbrecher 


Immer wieder iſt der polnſſchen Benölte- 
zung klar gemacht worden, 50 ie den Beſtim⸗ 
mungen der beutfchen Rolſzel bedingungslos 

olge zu leiſten hat und daß wir nicht mit uns 
af in laſſen, wenn ein deulſcher Beamter, gus 
mal in Uniform, von einem Polen bei der Aus, 
übung feiner Tätigtelt gehindert wird. Muherte 
M da neulich ein Pole abfällig über alles 
kögliche. Im weiteren auch in der Rolitit 


und machte auch ſonſt mine die als 


Vergehen gegen das ane e eahndet 
werben, rt wurde von feinem Betrieb aus 
verhaftet, Der Polizeibeamte ging mit ihm 
um Polizelrevler, Plöhlich Sahe ber Pole 
em. Polizeibeamten einen Aang in ben 
Mund, fo daß dem Moligeibeamten bie Untere 
tippe ſeſpallen wurde. Den Augenblick der 
Überraschung benußte der Pole, um in welten 
Süßen dabonzukommen.“ Der Polizeibeamte 
ſchoß und ſtreckle den Polen zu Böden, 

In, der Verhandlung, vor dem Sonderge⸗ 
tigi u beim Landgericht Lihmannftadt hatte 
lich der Pole wegen Verbrechens der Gewalttat 
an einem uniformierten Polizeibeamten zu 
verantworten. Das Gefek fah in einem dleſen 
Fall Todesſtraſe vor, es würde auf fle dems 
gemäß erkannt. Nr, 


Wann wird verdunkelt? Sonnenaufgang 
um 6,40, Sonnenuntergang um 19.07. 
— 


Das Ist ein lu. 

2 Cee 
oft mit starker 

® Schuppenbil- 

dung verbun- 


deni Abhilfe ist leicht: pflegen Sie Haar und 
Kopfhaut regelmäßig so, daß kein Alkall und 
keine Kalkselte um Haar zurückbleiben, also mit 


SCHWARZKOPF 
SCHAUMPON 


Kirſchberg erwartet uns zum Volkstag 


Schon trohe Stimmung im Umfiedlerlager / Allerlei Vorbereitungen 


Die ſeſtlichen Tage in Lihimannftaht wer⸗ 
ben, wie wir bereits berichtet haben, mit einem 
Voltstag im Umfieblerfager Kirſchberg eröfſ⸗ 
net werden. Junächſt war dafür Tuſchin in 
Yusfiht genommen, doch machte ſich aus lech⸗ 
niſchen Gründen die Wahl von Kleſchberg note 
wendig. Der Tag wird ein feſtliches Pros 
famm bringen. Als Höhepunkt der Veran- 
taliung wird Gauinſpekleur und Regierungs- 
präſident Uebelhoer ſprechen. 

Wir haben nun geſtern dem Lager einen 
Beſuch abgeſtattet und ſeſtgeſtellt, weiche Vors 
bereitungen man dort getroffen hat und welche 
Erwartungen man mit biefem Tage verbindet. 


Immer wieder ift man Überraſcht von der 
Größe des 072 und der Aemene Organi» 
fation, die allein den reibungslofen Belrſeb 
verbürgt. Für alles ift bort geſorgt, für auss 
reſchende und befömmlihe Qebensmittelverjors 
gund, ilr äratlihe Betreuung durch fünf Krans 
enftationen, für Schulbetrſeb und fogar HI 
und BDM.Dienft ift bereits Ttraff Durhorga« 
niliert, 

Mir Ip ann mit den Schwaben bes Buchen⸗ 
landes, die ihre deulſche Multerſprache im hels 
milden N Dialett 
Sie erwarten mit Zuverfiht ihre endgültige 
Unfteblung. Sieht man die prächtigen Char 
raktertöpfe der Bauern, bie Iuftigen Augen der 


bewahrt haben. 


Mäpchen, dann denkt man in eine ſchwäbiſche 
Landſchaft verſetzt zu fein, 

Man freut fi dort allenthalben auf ben 
kommenden Sonntag und hofft, daß auch recht 
viele Litzmannſtädter den Weg ins Lager fin: 
den, Jüzugeben ift, daß das nicht jo einfach 
ift, doch wird niemand die Mühe des Uns 
maärſches zu bereuen haben. Die Mädel mit 
ihren Beireueriunen haben bereits Pläne ges 
macht, wie man den Beſuchern die gewohnten 
Reigen und Tänze der Heimat in den altver⸗ 
trauten bunten Trachten vorführen wird. Die 
kleineren Kinder warten mit Gejang und Reis 
en auf, Auch mit dem H J.⸗Führer des Lagers 
baden wir gesprochen, er denkt an Bodenübun⸗ 
gen und Ahuliches. 

ür die große Kundgebung wird man ben 
großen Saal ſehr gut verwenden (önnen, ber 
neu errichtet wurde und an die 3000 Menſchen 
aht. Dort werden zur Zeit die Lichtſpielvor⸗ 
1 durchgeführt. 

Wir piian alles in allem den Ginbrug, 
daß fih in dem Umfieblerlager, die mit ihren 
jt immer noch rund 2500 Menſchen eine 
ganze Stadt bedeutet, am Sonntag allerlei ers 
eignen wird, und wir rufen die Einwohner 
Litzmannſtadte auf, fih recht Mig an der 
rohen Kundgebung y beteiligen, die den 
Auftakt der ſeſtlichen Tage unter dem Motto 
„Oſtfanſaren rufen“ bedeutet. G. K. 


Arbeitsfrieden iſt unſer höchftes Gut 


Die DAF.=Rechtoberatung im Dienfte des fozlalen Ausgleichs tätig 


Gewerlihaften und Arbeſtgeberverbände iht 
Spiel treiben konnten und durch ge EUG 
Überfpigung der Standpunkte, geihilrt durch die 
beſliſſene Hehe der nokorſſchen ſüdiſch marziſti⸗ 
ſchen Unruheſtifter, alle gegeneinander fanden, 
find endgültig vorbei. Man iut aber gut, fid 
von Zeil zu Zeit an fie zu erinnern, und vor 
allem fol man nicht denken, daß das Glück 
eines einigen Volkes einer Generation uns 
verdient in den Schoß falle. Es muß er 
arbeitet und dann zäh festgehalten 
werben. TR 

Der Garant des Arbeitsfriedens 


Die el als Im deutſchen Baterfande noch 


Dingen niemals nach einem Schema 
urtellen. Die Zahl der Ratſuchenden, Bes 
triebsführer wie Gefolgihaften, iſt außeror⸗ 
dentlich groß, 


Täglich werden rund 80 Fälle bearbeitet. 

Wir erſehen aus der Statiſtit für den Mor 
nat Auguſt, daß im Verlauſe di Monats 
1701 Beſucher erſchienen. Zu Streltfällen kam 
es in 1229 Fällen, die anderen Lehen fid alio 

Die Zeiten, als im deutſchen Vaterlande noch 
von vornherein belehren und verzichteten auf 
eine Weitertreibung Ihrer Beschwerde. Oder 
es handelte ſich überhaupt nur um eine Aus, 


Die Verhandlungen in ber Rechtsberatungoſte Ne find völlig zwanglos, jeder tann feln Herz 


ausschütten und befommt Nat und Hilfe 


im deulſchen Bolte it nach dem Willen des 
ührers die Deulſche Arbeitsfront. 
ie wacht dariiber, daß niemals wieder Bers 

ann aum greifen kaun. Selbſtverſtändlich 
ann keine Rede davon fein, daß nunmehr mit 
einem Schlage jeder Widerſtrell der Meinun⸗ 
en verſchwunden wäre. Das ift bei emfig 
ſchaffenden, ſelbſtbewußten Menſchen weder 
möglich noch Überhaupt wünſchenswert. Jeder 
darf feinen Standpunkt vertreten 
und fein Recht ſuchen, wenn er es in den ger 
zlemenden Formen tut, 

Nehmen wir einmal an, in einem Betriebe 
Taubt ſich ein Sie e benachteiligt, Dann 
raucht et eine Stelle, an die er ſich wenden 
kann. Nach dem gefunden Prinzip des Natio. 
nalfozlalismus follen alle Streſtigteſten aus 
näit einmal im Betriebe ausgelta» 
gen werden. r 

Hilft aber alles nichts, dann wendet fid 
der Rat, und Rechtſuchende an die Rech tos 
beratungsftelle ber DU, Hermanns 
Göring Straße, die eigens dafür geſchaſſen 
wurde, um jedem ſchaſſenden Bolksgenoſſen das 
Gefühl völliger Rechtsſicherhelt zu Bu Das 
bei ift aber zweierlei zu betonen: Die Nedtos 
beratungsftelle der DAF. ſteht allen Mit. 

eden der Deutihen Arbeltsſront gur 

jerfügung, alfo praltiſch allen Volksgenoſ⸗ 
fen, die irgendwie im eee ftehen, 

Die 7 90 gi in gleicher Weile Be 
trieboführern wie Gejolgihalten, genau wie 
die Deulſche Arbeitsfront als Ganzes jeden 
ſchaſſenden Volkogenoſſen ohne Alckſicht auf 
pine fozlale Stellung betreut, Der andere 

untt, auf den es antommt, I ber, daß der 

Bolfsgenolje kommt, ehe bereits alleo 
verfahren if. Man Toll das ähnlich ans 
ſehen wie man etwa zum Arzt geht. 

Der Bernünftige wird auch nicht erſt verſuchen, 
mit allen möglichen ungeeignelen Mitteln ſich 
ſelbſt zu helfen und erſt daun zum a gehen. 
wenn ſchon nicht mehr zu Helfen if, Man uns 
ternehme deshalb zunüchſt einmal nichto ander 
reg, vor allem keine voreiligen Schritte, die 
einem nachher wieder leid tun, ehe man bei der 
Rechtoberatung war. 

Die Rechtsberatung der DAF, Kreiswal, 
tung Lihmannſtadt, ift zur Zeit mit drei Jus 
riſten Defekt, vie ſelbſtverſtändlich größte Erfah 
zung im Sozialrecht haben und die vor allen 


(, Bilderdienst, Foto Welngandt) 


kunft. In 1218 Fällen kam es zu Güteverhand⸗ 
lungen, wobei 1192 außergerihtlihe Vergleiche 
abgeſchloſſen wurden, Eg gmna dabei um grohe 
Werte, nämlich insgeſamt in dleſem Monat um 
77 510, t. 

Zu Klagen vor dem Arbeſtsgerlcht kam es 
im Auguſt nur in einem Falle. 
Insgeſamt dürften jeit Aufnahme der Tätigkeit 
der Rechtsbergtung in Litzmannſtadt kaum 
mehr als 50 E cingere worden 
ein, ein ſprechendes Beiſpiel dafür, welchen, 
Bertrauen und welche Autorität fih 
die Rechtsberatung bereits zu verihaffen wußte. 

Zu dleſer arbeltsrechtlſchen Tätigkeit kommt 
noch die Beratung und Hilfe in ſo tal rech. 
lichen Angelegenheiten. So ſleht dle 
Rechtsberatungsſtelle den ſchafſenden Poltsge⸗ 
noſſen zur Seite, wenn es gilt, Fragen der 
Sue lig ang der Unſallverſicherung, der 
Invalſden⸗ und Angeſtelltenverſicherung, der 
Arbeitslofenverfiherung und jcht auch des Fa: 
milienunterhallo zu klären, Anträge zu ſtellen 
und die e gegebenenfalls auch im 
Verfahren zu beraten und zu vertreten, 

Hilft alles nichts, dann muß allerdings das 
Gericht entſchelden. 

Es iit aber Unter allen Umſtänden falſch, lich 
unmittelbar an das Arbetogericht zu wenden, 
weil dleſes doch die Rechtsberatung hinzuzteht. 
Auch beim e versucht man es nach 
Möglichtelt, auf gütlihem Wege, 

ie DU. Rechtsberatung tit i für 
alle arbeitsrehtliden Streitig ⸗ 
teiten, niht aber etwa filt Straſſachen, für 
Mielſtreitigkelten und ähnliche Dinge. 

Man erkennt aus biefen Darlegungen, wie 
das Streben dahin geht, nimt eine über 
pie Rechtgalſſaſſung zu pflegen, 
wie es früher gelchah, mit Paragraphen und 
Auslegungen und Klügelelen, die der Durch⸗ 
ſchnſktbmenſch nicht verſtand und die oft jedem 
geraden und schlichten Denken Hohn Iprafien: 
Sondern wir wollen ein Rechtsverfahren, das 
mitten im Volke ſtehl, das auch dem eins 
fajten Menſchen einleuchtet und das deshalb 
nicht trennt, Tondern wieder zulammens 
führt Das ift die hohe ethiſche und ſtaatspo⸗ 
litijhe Aufgabe der Nedisberatungsjtellen der 
Deulſchen Urbeitsiront, und ihre Tätigkeit ift 
deshalb aus dem Leben der Nation nicht mehr 
ſortzudenten. G.K. 


Ein Nebenmarkt im Nordoften 


Zur beſſexen Verſorgung der deutſchen Ber 
völkerung mit Srifhgemüfe it an der Ecke der 
Hochmeiſter⸗ und Norpſtraße ein Nebenmarkt 
als Wochenmarkt eröffnet worden. 


Die Laufbahn des Ingenieuroffiziers 


Schlller höherer Lehranftalten, die die Sne 
genieur-Ofiizierslaufbahn im Heer anſtreben, 
können fih für die Einſteuung 1042 ſchon iett 
bei dem für ihren Wohnſitz zuſtändigen Wehr⸗ 
bezirtskommando melden. Es [ind zwei 
lich getrennte Einſtellungen vorgejehen: a) Eins 
ſtellung zum 5. Januar 1942: Hierfür kommen 
Schüller in Frage, die zu dleſer Zeit die 8, Klaſſe 
beſuchen oder An im Beſige des Neifegeuge 
niſſes find, Meldezeit; bis 80.9.1041. b) Gins 
ſtellung zum 1. August 1942: Hierfür kommen 
Schüller in Frage, die Im Juli 1942 in die achte 
Klaſſe noni oder zu dieſer Zelt im Beſit des 
Neſſegeugnif es find. Meldezeſt: 1.8.1041 bis 
15.5. 1042, 

Die Aufgaben auf den filr das Heer wichti⸗ 

gen Gebieten der Technik und Foörſchung im 
trieg und Frieden eröſſnen den Anwäktern 
fir die Ingenieur-Offigierslaufbahn im Heere 
päter ein vielfeitiges Betätigungsfeld, Die 
Ingenienroffigiere werden der von ihnen ger 
wählten Fachtichtung entſprechend im 7 5 
dlenſt ſowie bei hiüheren Stüben und Kone 
mandobehörden eingeſetzt. Die Ingenieuroffis 
tere find die verantwortlichen Leitet der ente 
lenden Fachdlenſtzweige bei den Truppen: 
teilen und Dienftftellen und zugleich die teda 
uſſchen Berater der Kommandeure. Die Fahr 
nenjunfer (im Ing,⸗Korps) werden auf der 
eee e annta frei untergebracht 
und verpfi pt Sie beziehen die Geblhrniſſe 
ihres jeweiligen Dienftgrabes, millfen ſedoch 
die Hochſchulgebllhr ſelbſt bezahlen. Näheres 
ift aus dem Merkblatt für die Ingenieure 
oſſtztersklaufbahn im Heer zu erſehen, Es kann 
bei jedem Wehrbezirkskommando koſtenlos ans 
gefordert werden. 


Fallobſt nicht liegen laſſen! Fallobſt folte, 
wenn möglich, jeden Tag aujgelefen werden, 
weil pie abgeſallenen Früchte, folern fe auf 
dem Boden liegen bleiben, von trantheitserrer 
genden Pilzen und Fäulniserregern befallen, 
werden können, und es auf dieſe Weiſe zu elner 
Übertragung der Keime kommen kann. Aufer: 
dem enthält Fallobſt häufig auch dle Räupchen, 
bes Apfelwicklers, die ſogenannten Obſtmaden, 
die, wenn man die Früchte nicht entfernt, aus 
ihnen heraus und wieder auf den Baum zurück ⸗ 
friechen, wo fie dann überwintern. Allexdings 
kann allein durch das Aufleſen des Fallobſtes 
die Obſtmade nicht bekämpft werden, weil aus 
vielen Frllchten, noch ehe fie abfallen, die Räup⸗ 
chen bereits abgewandert ſind. Was vom Falls 
obit noch verwendbar ijt, darf natürlich nicht 
nernichtet werden, weil es zum Verkochen zu ges 
brauchen 


Borſicht bei neuen Einmaharlen! Es gibt au 
Konferulerungsapparate und methoden, Dle nicht 
empfohlen werben knnen, wie die Verſucheſtelle fr 
Hauswitiſchaft des Deulſchen Frauenwerkeb in Lelp⸗ 
zig feitgeftellt hat. Dazu gehören Luftentziehungs« 
apparale, Dampfeinfühtungsapparate und Verbren, 
tungsmethoben, die das borſchriſtsmähige Gierilis 
feren des Einlohgutes in Glälern im Eintorhtopf 
eriehen follen, Sie garantieren leine Keimſteima⸗ 
chung, die Votansſegung der Halibarteit des Eins 
machgutes. Die Verfuhsitelle lehnt auf Grund ihrer 
Anterſuchüngen auch Aultlihe Stonferulerungsmittel 
ab, bel deren Zugabe Jih das Eingemachte unfehlhar 
halten foll, Verſuche haben ergeben, daß die Halle 
barfelt bücchaus nicht gewährtelltet it und ber 
dauernde Genuh auch geringer Mengen von Kone 
fetnierungsmitteln bei empfindlichen Kindern pee 
funheitliche Schäden hervorrufen tann. Wichelge 
Kapitel beim Einkochen find auch immer wies 
der Audereripamis und Geltermittel für Marmer 
laben. Die Verſuchoſtelle empfiehlt, zum Haltbar⸗ 
machen nur Jucker zu verwenden. Der Sühftofl tann 
wohl bel Getränfen oder Spelſen die Süßtraft den 
uders eriehen, nicht aber feine ferilifierende Kraft 
deim Haltbarmachen, Als Gelternittel werden nach 
Möglihtelt die natürlichen empfohlen, alfo der Zur 
fag von etmas Sohannesbeertaft oder Apſeln, Date 
Uber Hinaus ift, um n at newährleilten, 
unbedingt auf die Beachtung der allgemeinen Eine 
Mach regein zu achten, J, B. Verwendung von frifdhem 
Obit und Bemilfe, elnwanbfreier Einmachgeſahe und 
petät. peinlichste Gauberteit, trodene, The, Tufe 
tige Borratsräume und regelmüßige Kontrolle, 


Briefkaften 


V. 3. Die Fachſchulen der Wehrmacht dleuen der 
slotlberuflichen e der langdbienenden Une 
teroffigiere, Die Heeres, Marine» und Luftwaſſen, 
lachen für Verwaltung berellen auf den Beruf 
ès MWerwaltungobeanten nor, Daneben beſtehen 
Ausbildungemöglichtelten für technische, bandwert« 
liche, land» und ſorſtwirtſchaftliche Berufe in ben 
‚adılhulen flir Technik. r Land. und Forſtwltt⸗ 
haft, die allen drei Wehrmachloteſlen zur Ber 
gung ſtehen. Sie führen nach einer Unordnung ber 
gehrmacht, die Bezelchnung: Wehrmachtſachſchulen 
für Technik, ehemanibaufbuten, Mehrmartinges 
nieurihulen, Wehrmachtvermeſſungsſchulen. Wehr 
machtſachſchulen, fir Vandmwirtihaft und Wehrmacht⸗ 
ſachſchulen für Borftwirigaft, 


Hier spricht die NSDAP. 


Wol, Leiter, Hunderiſchaft g. Sonntag, 7,80 Uhr, 
für die Unkformierten Wusmarih nad, Kirihberg. 
Unteelen: Enbhalteftelle ber inle 10 (Widzew), 

Da. Shwabenberg. Freitag, 20 Uhr, Dienitbeiprer 
dung bes Stabes und ber Yellenleiter, 20,45 Uhr 
Mrs ber Wlodlelter, 

B. Aal. Heute, 19,90 uhr, im Helm Su 
fungsabend für alle Wol, Leiler, das frauenmerk 
und die Arbeitsfront, 

Op. Moltte, freitag, 20.80 Uhr, Im On«Helm 
Schulungsabend fr die Pol. Lelies, Walter und 
Warte der DUY. und NEW, und das freauenwert, 
Die Bol, Kelter eriheinen bereits um 20 Uhr. 

Deuljäes Frauenwert, Og. Frideriuo, frellag, 
18.30 Uhr, Gemeinihaftsabend im Gelolnfhofleraum 
der firma Kaminjti, Nriderieusftraße 386, 

Standorte . Witte, Der Ausmatſch ber 
Stanbarte nach Tuhin JÜIL aus. Yir fümiliche SW. 
Männer und „Mg.“ ift am 20, und 21. 0, bienftfrel. 


Ein Grofchen kommt zum anderen! 
Alan kann jelbji beim Zühnepuben 
spaten. da man eine fo gule Bahnpalta 
wie Die Nivea für 40 Pig. die große 
Tube bekommt, 


Al. ENTE geſport iq geipart 


Aus dem Waertheland 


Ein Pole zum Tode verurteilt 
Der Arm der deutſchen Juſtiz greift ſchnell zu 


Der Generalftanisanwalt des Reichsgaues 
Wartheland teilt mit: In der Nacht zum 8. Seyr 
tember 1941 jepte der Pole Czeſlaw Se ms 
borſti den Schuppen ſeiner deulſchen Dienit- 
herrin, deren Ehemann eingezogen iſt, in 
Brand. Neben Gebäuden wurden die ge⸗ 
jamte Getreideernte und die Ianbwirtihaftli« 
chen Maſchinen ein Raub der Flammen. 


Sofort nach Jeiner Vorführung am 10. Sep: 
tember erhob der Oberſtaatsanwalt in Leslau 
Anklage gegen den Täter. Das Sondergexicht 
Leslau verurteilte ihn noch am gleichen Tage 
zum Tode. Das Urteil ill bereits vollftreckt 
worden. 


Kempen 
Großkundgebung der NSDAP, in Kempen 


„blr, Wieder einmal war die deuſche Ber 
völferung von Kempen im großen Feſtfaal des 
Partethauſes verſammelt. Die vorhandenen 
Näumlichtelten hätten noch einmal fo groß fein 
können, um all die Menſchen zu fallen, die ges 
tommen waren. Es ſprach Reichsxedner Parteis 
genolje Will Maerz. In feinen Ausführungen 

ab der Redner den begeilterten Zuhörern ein 
ehr auſchaulſches Bild über bie wirtihaftlihe 
Entwiglung Deutfhlanbs und feiner gegenwär⸗ 
tigen Feinde mit einem Rilablick auf dhe Vers 
gangenhelt, Immer wieder wurde Paxteigenoſſe 
gean von den Zuhörern mit Ipontanem Beifall 
unterbrochen, der ſich noch mehr 231861 als 
der Redner ſchlleſhlich die heutige Lage Europas 
gegenüber dem Verlauf des Weltkrieges enis 
wickelte. Heute ſtehen die Völter Europas zu 
Deutſchland, heute produzieren alle Staaten 
des Kontinents für Deutihland. Eine neue 
enropälfhe Geiſtesrichtun, ijt  entitanden. 
Die deulſche Neihsmart ift das Währungs⸗ 
mittel, Europas. Wann der Krieg aud 
fein Ende finden mag, Europa ift iuzwi⸗ 
ſchen aufgebaut und das Großdeutſche Reich an 
jeiner Spike unter Adolf Hitler neu erſtanden. 
Es war elne eindrucksvolle Kundgebung, für 
deren Geſtaltung Ortsgruppenleiter Koch dem 
Redner namens der verſammelten deutſchen 
Männer und Frauen von Herzen dankte. 


Alexandrow 
Fuchsplage in ber Umgegend 

In dem unweit gelegenen Dorf Bruzyezka⸗ 
Kſteuſtwo treibt feit längerer Zeit ein Fuchs 
fein Unweſen. Das Raubtier tt jo ſrech, daß 
er fih das Geflügel von den Bauernhöfen holt. 
Die Rachſtellungen der Bauern nach dem üblen 
Burſchen haben bisher keinen Erfolg gehabt. 


L. Z.-Snort vom Tage 


Das deutſche Stadtrecht im Oſtraum 


Magdeburg und Lübeck als Vorbild der Rechtsordnung des Oſtens 15 


Die kulturelle Aufbauarbeit, die von Deutſch⸗ 
land her während des Mittelalters in dle 
Weite des Oftraumes 11805 worden ift, reicht 
viel weiter, als es ſelbſt die jteinernen Zeug⸗ 
nijje der Bauten erkennen laſſen, Ein übers 
zeugendes Beiſpiel für die Reids 1 
weite deutſcher Kultur ijt die Vers 
breitung deutſchen Stadt- und 
Landrechtes im Oſtraum. Unlere 
Karte läßt erkennen, daß die Ofte 
grenze der Verbreltung deutſchen 
Landrechtes erheblich öſtlich der 
Reichsgrenzen lag. Deutſches Stadt⸗ 
recht aber finden wir im Oſtraum MAA 
bis nach Smolensk im Norden und | 44% 
Poltawa im Süden verbreitet. TEA 

Magdeburg und Lübeck waren 
die beiden gropen Vorbilder, nach 
denen das Stadtrecht im ganzen 
Dften ea worden ift, Wäh⸗ 
rend ſich das lübiſche Recht ent 
lang ber Küſte und der ins Bin: f 
nenland führenden Waſſerſtraßen 
verbreitete, griff das Magdebur⸗ 
ger Recht im Zuge der Nüdgewin« ee 
nung des deulſchen Oſtens erft nach 
Brandenburg und Schleſten, dann nach Preus 
ben und Mähren, [hliehlih aber weit iiber ben 
Bereich der deutſchen Siedlung nach Poren, 
der Ukraine und bis in das Machtbereich der 
Zaren. Roch öſtlich von Poltawa, in Charkow, 
galt während des Mittelalters beutiheo Junft⸗ 
recht. — Selbſtverſtändlich kann unfere Heine 
Karte mur einen winzigen Teil der Slädte aufs 
zählen, die im Mittelalter deutſches Stadtrecht 
übernommen haben. Die Geſamtzahl der im 
Oſtraum nach deuiſchem Recht lebenden Orts 
ſchaften wird gl 650 geſchützt, allein im cher 
malſgen Polen hatten bis zum Jahre 1500 
nicht weniger als 163 Städte deutſches Recht 
übernommen. Nicht erfaht il auf unſerer 
Karte die 1 ſübdeutſcher Stadtrechte, 
die vor allem von 1190 0 aus für Südoſt⸗ 
europa Muſter waren und bis Opeſſa galten. 

Nahezu alle Städte, die das Magdeburger 
Stadtrecht übernommen hatten, gingen in Mag⸗ 
deburg „zu Haupte“; Magdeburg galt als Ichte 
Berufungsinſtanz in Fragen des Stadlrechts. 
Dazwilhen ſtanden als „Oberhöfe“ die Städte, 
von denen aus das Magdeburger Recht in ganze 
Provinzen übertragen worden wax, u. a. Bregs 
lau, Neumark J. Schl., Liegnſt, Natibor, Tro: 
pau, BEN Prag, muß, Königgrätz, 
Brandenburg, Spandau, Thorn, Kulm, Pos 
fen, Krakau und Lemberg. Durch die Autorf⸗ 
tät der Oberhöſe und des Magdeburger Rates 
als letzter Beruſungsinſtanz wurde im ganzen 


4h= und Polizeifportkämpfe in Amſterdam 


Machdem die deulſche Ordnungspolizel vor fürgem 
in Osio eine Graßberanſtaltung vichführte, wird 
am tonmenden Wochenende die 4% und Woligels 
ape Niederlande unter Leitung des 
beer en ührers Rauter, Höherer . und Polizei 
ihrer: beim Reichstommſſſar für die Niederlande, 
als Meranftatter großangelsgter ſportſicher Wette 
tämpfe in der Keichtatblerit und im Mangſchafts⸗ 
nepädmarig an die Offentlichteit treten, Die tede 
allge Durbführung der Wetitümpje it dem Ber 
iehlehaber der Orbnungspollzel in Den Haag, Ger 
aeralmajor der Polizei Schumann, übertragen, Diele 
Weranftaltung wird im ulederländiſchen Raum auf 
mweltbefannter Sportfätte eine madhloolle Kunde 
gebung der im natlonalfogialiftiihen Ginne ausge» 
eijteten deuiſchen Seibesubungen barftellen, bur 
bie mittels der körperlichen Erlüchtigung des ganzen 
Bottes das reite und Rgere fundament zu lÖrpers 
iljen Hücftleiftunnen beo auh ie  nelent ije, 
Abnlich wie in Oslo follen auch die Wettbewerbe 
in, Umfterbam, por allem, Mriiungen für das [ports 
liche Können ber eingefehlen Verbände der % und 
Polizei in den, Niederlanden fein. Gtartberehtigt 
find alle Angehörigen der Wehrmacht, des Reſchs⸗ 
arbeltobienfteo, ber, benijden Dienftpoft und ber 
Sporigruppen bes Relhotommiffars ble in den Nies 
derlanden dienftlih tätig Ind, Darüber binans 
werden noch Spſtzentönner ber 44 und Molizel aus 
dem Neid) suoeloflen, bie durch Ihren Elnſaß ale 
Vorbilder den Lelftungsitand heben und eur Nach. 
abmung ‚anzeigen folen, Mit biefer Amedbejtims 
mung ehen dle Spißenktzuner aue den Reiben ber 
44 und Polizei vor ber dönen Aufgabe, Ihr Kön. 
nen und ihre Kampferſahrung dem Nachwuchs zu 
Übermitteln. Bog der Orbnungspollel werben u. a, 
Hauptmann d. SAP, Wölke (Berlin), Oberleutnant 
D. GON, Samners Berlin), aupiwadtmeijter 
Di SAM: fie (Dresden), Ober eutnant b. SAB. 
Kenobi (Rublin) und Oberwadimeifter v. h 
Danner (ratau), von ber 44 nach den bisher vot 
legenden Meldungen 44-Oberfturnführer Fromme 
uno Die Aumterfemrführer Bongen unb Honolta, ane 


treten, 

Der Mannſchafte⸗Gepägmarſch führt Aber 25 Kllo⸗ 
meter und IM nach den bekannten Richtlinſen bes 
Chefs der ann 1 8 General der Polſgel 
Daluene, getaltet, Die Sönberauſgaben im Gewehr. 
ſchleßen über 160 Meter und der Handgranaten 
— — ———— 


tand ber Ausbildung auf dieſem wehrſportlichen 
ſehlet Hai 

Die Metitämpfe in der Leitathletit werden in 
der Zeit vom 18. bis 21. September 1941 im Olym⸗ 
la, Stadion zu Amſterdam durchgeführt. Der Manns 
Toatiogepätnarie) wird am Sonnabend, dem 20. 
September 1041, vormittags, mit Start und a 
Sud Balfeveen bel Naarden/Bujfum (oftw. Amter- 
dam) le en, 

Der Reihstommilfar für die Niederlande, Reichs. 
miniſter Seih⸗Inguart, hat der Weranftallung der 
ih und Bollzeiiporigemeinihaft Nieberlande feine 
efondere Aufmerffamkeit zugewendet und Reichs. 
miniſter Or. Frid, der Reichsführer ½ und Chef 
det en Pollai Heinrich, imm er und Ger 
neral Daluege haben filr die mid tagien eee 
Ehrenpreife zur Berfügung geſtellt. Amſterdam jteht 
(non Heute im Zeichen der kommenden ſportlichen 
zaeittämple und erwartet mehr als 800 attive Weli⸗ 


dan) werben einen intereffanten Einblid in ben 


den 4 Kunen und dem Hobeilszeihen der deutſchen 
Sich e welfen auf die Beranjtaliung hin und mit 

IMerheit werden nicht nur die Deutschen In Amſter⸗ 
dam, fondem auch die Holländer den Wettbewerben 
teges Intereſſe entgegenbringen. 


fümpfer, 
Wirfungsnotte und "hend Werbeplakate mit 


Der Schlager zu Beginn! 


Nun find wir ete wieder mitten in ben Punktes 
telen Des Fußballs. Zwei Paarungen ſtehen am 
tag Innerhalb des Lihmaunſtädter Wazitte für 

in, mobel gleich 101 Anlang das 

Spannung erwartele Spiel zwischen ber 
um und ber Boltzel aungeiragen wird, Im 
weiten Zr, emping Pabianice den Be 
dlrtomeljter G. 07 Ligmannſtapt. 

SG, Union 17 und Poltzei Lihmannftabt find 
er gegenwärtig auch die flürkiten Vereine 
es öſtlichen hatte aus, Nach zwei unglücklichen 
ſotalnſederlagen Hat ſich die Polizei wieder ger 
funden und daun alles gewonnen, Union wird es 
aber um 16 Uhr im Stabſon am Saupibapnitot 
denkbar ſchwer haben. Schon vor zwei Monaten fiel 
der Gleg gegen bie 0 ter mit 9:1 nur 
knapp aus. Diesmal wollen es bie Nan ten aber 
willen, fo pamte mit einem harten Kampf rechmen. 

Sturm Pabianice bragte es nor einigen 
Monaten fertin, die TSG. 07 im, entihelbenben 
Gang des Tammer Morals mit 3:1 auszufcalien, 
Inzwifden konnten beide Vereine durch Spieler. 
abgänge nicht fonderlic beftändig fein. Doch gelang 
es ihnen, noch elne kampſſtarke Mannſchaft, able 
menzubaften, jo dap mie um 10 Ar Im Ein ton 
von Kruſche und Ender einen fpannenden Kampf 
erwarten, ya 


Was in der 


iMi mwäfcht 


e 


Kalisch 
Reichsredner Dr, Derichswefler ſpricht 

Auf der heutigen Großkundgebung ber 
NSDAP, Kreis Kallſch, 20 Uhr, im ‚Stable 
theater ſpricht der Reichs redner ber NEDUR- 
Gauobmann Pa. Dr. Derichswefler, Pofen, Alle 
deutſchen Bolts- und Parteigenoſſen des Kreis 
ſes Kalisch find dazu eingeladen. 


nen eine völlig einheitliche Spruchpraxis ges 
hert, 

Freiwillig haben die Städte des Oſtraumes 
das deutſche Stadtrecht übernommen, das jie 
als vorbildlich und ſegensreich erkannten. 


Die Handels- und Haushaltungsſchule 


Dr. S, Nachdem, die wichtigsten Infond 
fehungsarbeiten in dem Schulgebäude det Be. 
zufse und Beruſsfachſchulen der Stadt Katie 
beendet find, konnte der Unterricht für das neue 
Schuljahr wieder aufgenommen werben. Shil 
Ter und Schülerinnen hatten fih zuſammen, mit 
ihren Lehrern und Lehrerinnen im Schufa 
zu einer [hlihten Feſerſtunde vereinigt. ach, 
einem Lied und einem Feſlſpruch ſhrach der 
komm. Direktor, Diplom⸗Handelslehrer. Ot. 
Siebert, zu feinen Schlllern und Schlilerin 
nen und bei rajte insbeſondere diejenigen Jun” 
en und Mädel, die den Entſchlußz peab hals 
len, ſich vurch Eintritt in die 2jührige Ham 
delsſchule und Jährige Haushaltungsſchule' für 
ihren Beruf Sorene, Hitektor Dr. Gle 
bert gab ihnen Richtlinſen für thre zukünftige 
Arbeit, wobei er auf die Aufgaben hinwich, 
bie fie zu erfüllen hätten, ſobald ihre Ausbil” 
dung in bet stone mit Erfolg beendet fet 
Es wird an fie dann die Forderung heramtze” 
ten, daran netten, daß die zurildgewont 
nenen Oftgebiet bald innerlich und gußerlich 
ein beutihes Geſicht erhalten. Deshalb muki 
1 jun darüber Kar fein, dah nur durch erns 

e 


TAINAS vun SANNI NTAN BROT. 
SANO STARTRIOT eds ef = NETI faber 


Die Schaffung einer ſicheren, über Landesgren⸗ 
zen hinweg gültigen Rechtsordnung ift eine 
Kulturtat, die in ihrer Bedeutung nicht leicht 
Aberſchützt werden kann. Im Schutze des Nechts⸗ 
friedens der Städte blühten Handel und Hands 
werk, entwickelten ſich Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Das deulſche Staptrecht wurde zum Fundas t 
ment der geſamten kulturellen Entwicklung m Dilziplin und Ordnung und nicht uteht durd 
Often, die dank der engen Beziehungen zu Li neuen Oſtgebieſe bald innerlſch und außertih 
best, Magdeburg unb feinen Öberhifen immer zu erreicht werben tann, — Berelts nach vier 
neue Anregungen von Heutſchland empfangen Monaten 1 die jährige Handeleſchüle i 
hat, Außer Kraft gefeht wurde das deutihe Kalif, die Anfang Mai d. J. eröfinel wurde, 
Stadtrecht im Oſtraum erft im 18, byw., 19. 3 Klaſſen, mit 91 Schillern und Schülerinnen. 
Jahrhundert, vurch das polniſche Städlegeſeh Die Hährige F ee tann ihren 
von 1701 und im Harenreich erft 1891; weſent! Anterrſcht mit 25 Schülerinnen aufnehmen 
liche Teile des alten Rechts wurden bei beiden und wiri vorausſichtlich zu 
Reſormen beibehalten. bus. Kinderpflegerlnnenſchule ausgebaut werden. 


Einft nur markiert, etzt aber gebaut 


Neue Straßen um Welun / Bel 500 km Selamtnetz werden 132 m erneut 


Ein Straßennetz von rund 500 Kilometer 
Länge erſcheint auf den erſten Blick recht groß 
ib: ein einziges Kreisgebiet, Doch ift zu bes 

nten, daß diefer flächenmäßig größle Land 
freis unjeres Warthelandes und wohl ibers 
haupt, Welun, nicht weniger als 200 000 
Hettar umfaht, Wir fagten gelegentlich ſchon 
einmal, daß dies Gebiet am Südoſtrand unſe⸗ 
res Gaues in der früheren Zeit ſcheinbar ab⸗ 
tong ſtart pernachläſſigt wurde. Dafür ſpricht 
u. a. die Tatſache von gewiſſermaßen Potemtis 
ſchen Straßen, die man bei Übernahme der 
Verwaltung durch die Deutſchen vorfand: es 
waren Straßen, die in die Karten für ſäuber⸗ 
lich eingezeichnet waren, in Wirklichtelt aber 


gar nicht beſtanden, Zudem hatten die Polen 
rucharbeit, geleitet, hr ns 
ſtemlos Verkehrsverbindungen an, führten jes 
och nur Bruchſtücke von ihnen durch. 
So fand das Kreisſtraßen⸗Bauamt genügend 
Arbeit vor, als es feine Tätigteit aufnahm. 
Und dies noch bei ſchwachem erſonalbeſtand 


eines Kreisſtraßen⸗Baumeſſters und eines Deuts 
ER Tehniters, Eine 5 Borausfehung 
a 


N 1 H e ee 
öft, trans bert e at ſind. 
70 gab 10 alle Hände voll zu tun in dem 
bekannten Zerſtörungsgeblet auch im Straßen, 
bau, um vom Steinbruch bis zur fertigen 
enone au gelangen, Der Eine vieler Ar, 
beitsträfte war nötig, damit die zahlreichen 
Ran en durchgeführt werden konnten, allein 
500 Juden wurden dabei einer nützlichen, 
Beſchäftigung zugeführt. 
nd dach, k auch der Strahenban in dem 
ausgedehnten Weluner Kreis erft im Anjang 
einer noch größeren, ſpäter reſtlos durchzuflüh 
renden Entwicklung. Heute allerdings ift auch 
ſchon der gewaltige Unterſchled zwiſchen dem, 
was it und was einſt war, deutlich erkennbar. 
Ein gutes Stück Aufbau im Geiſte deutſcher 
Gründlichteit wurde inzwiſchen . 11 
n. / 


Ostrowo 
Oſſentliche Verſammlung der NSDAP, 

I. In der Stadthalle von Djtrowo {and eine 
affenitige Verfammlung der NSDAP. ſtatt, 
bau: den Steinreichtum. Nicht weniger als die vom 1 Sawa pen Kunze von ber 
8 Steinbrüche hat die Kreisverwaltung in Be. Ortsgruppe Hlrowo⸗Süd geleitet wurde. Im 
trieb, die insbeſondere Kalkſtein zur lage Mittelpunkt ſtanden bdie Ausführungen des 
liefern, Es würden meilt a Reihsredners Paftor Caſtens, der Über 
Decken geſchaffen. Schlckſalsfragen des deulſchen Volkes ſprach. 
e Schulung ber DAR. (Abt. Seer) 

d noch im Bau oder J. Am Montag fand in der Stadthalle au 
Allein das Reichsſtraßenbauamt Oſtrowo ein weiterer Schulunggabend für die 
90 km Strecke ausgebaut, Das olo DAB: (Abt. Heer) ſtatt. Wehrkreisorganſſa⸗ 
ganz anbau Progentfähe des Gelamtnebes. konswalter tendlitomwfti, Poſen, ſprach 
Zu Hand» und Spanndlenſten wurden die es pm Thema: 7509 855 Zeit — die Erfüllung ber 
meinden herangezogen. Im Zuge dieſer Ure euſſchen Geschichte“. Ex bewies, daß, 1 der 
beiten wurden auch eine Reide von Brille ie RE ee Aa è gi 

emun, 
ten teren ebe 11 meltere follen noch murde, fe verteilt 0 ume 
e 


er hatte der Kreis Welun für den Straßen⸗ 


gebaut werden. 
hat das deulſche Volk die Zelt herbelgeſehnt, in 
A Sia een find 12000 en a Ihen der es einig ſel und einig Hen GA 5 diefe 
5 naig de en: jetit me Ginigteit i viel Blut vergoffen morden. Jetzt 
10 Kain 7 eee e find wir ein geeintes Volk mit einem Willen 
Tide, 93 85 rte Arbeitseinpeit die und unter einem Führer, und den Kampf, den 
Straße En Sulmingen na wir sent führen müſſen, geht um den Lebens” 
grund mit einer Län $ von 110 raum der arſſchen nordiſchen Menſchen. In 
dle genehmigt und in Arbeit A dieſem Kampf haben auch wir unfere Pflicht 
ie Strecke Welden ni zu erfüllen und befonders hier im Often bie 
ber acht, Kilometer ift als lern im Arbeit, kochte Haltung zu zeigen, Nur der kann Herren! 
chenjo ilber ſechs A Arth Ttenhoj— Gall menfa fein, der mehr Telftet als der andere und 
wieſe oder de Kilometer Pfeilſte ala wW den Polen gegenüber einwandfrei benimmt, 
Kellerbach. II. 48 [older traßenftüde ach dem Rampi. der Maffen aber wird 
nennt die Lifte, und eine gange Reſhe von ihnen Kampf der Wiegen beginnen, und auch ba wol 
i bereits fertig und wird befahren, fo die vier len wir unſere Pflicht erfüllen. Standorkob⸗ 
lomeler Öfegau— Dilft 3,64 Ki. mann Behr aen die Schulung mit dem Treue 
U 


au 
lomeler 


al, „ 
lometer are ; a 1, son, jeitfteit  gelöbnis zum Führer. 
bis zur Bal lala mit einem Home- 
ter, Er Kilometer von Kurzhelm 125 Kellerhlltte Hormannsbad 
und weitere 1,1 Kilometer zwiſchen Ofegau und Riefengurfe von 3½ Kilo 
gu. In der neu eingerichteten Gemilfegärl! 


Dilltal. 
Mer etwas von Erdchewegungen versteht und nerel der Kurverwaltung wurden einige Ne“ 
kordgurken geerntet, deren größte 3,00 kg wog. 


ſich unter ſoſchen Zahlen etwas vorſtellen kann, 


Rüche ftark verfleckt - das wird 


ins iMi=Bad gefteckt! 
Berufskleidung ohne Seife und Waſchpulver. 


Arbelt, durch ſtrenge ice de durch 


einer elährigen 
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Litzmannstadt, den 10. 9. 1041. 


Am 4. September 1941 fiel im Kampf 
gegen den Bolſchewiemus für Grohbeutich. 
land und feinen Führer im Often unſer 


Inniggeliebter ältefter Sohn und hetzensguler 
Bruder, Ubſolvent des hleſigen deulſchen Gym. 


nafiums, 
Roman Heine 
Freiwilliger des Arbeltsblenftes 
Im blllhenden Alter von 19 Jahren. 


In tlefer Traner: 


Die Eltern: Alfced u. Marla Helne 
Die Brüber: Felig u. Georg 


an Holter Totbatilhee, Bffihtntük 


* lung ſtarb den Heldentod I ihrer und 
fr 1941 in 


Baterland am 4. A. Staralar 
im 19, Lebensjahr, unſer heißgeliebler 
und Bruder, der 


Urbeltomann 


Arlur Fuhrmann 


In tiefem Schmerz und Trauer: 
Die Mutter, 
gwel Brüder, Im erbe, 
drei Schwestern, Schwager und Nelfen 
Litzmannſtadt, den 10, 9. 1941, 
Um 4, September 1041 fiel im Olten 
An. Giarafarinlie, nal" Golise Naſſchlu 
unſer herainnlgftgellebler Sohn un 


Bruder, der 


Urbeitomann 


Artur Diener 


Im blühenden Alter von 18 Jahren. 
In tiefem Schmerz; 
Die Eltern: Abel n, Amalte Diesner, 
die Brüder: Wilhelm, Adolf, Mag 
und Gerhardt 
Litzmannſtapt, den 18. 9. 41, 


ee 
Amtliche Bekanntmachungen 


Stundenbuchhalter 

Aut Orund der Aulbauverordning vom 31. 1. 
MOBI, 1, 8, 255) ordne Ich folgendes an: 

1. Alle Stundenbuchbalter im Roglerunigsbezirk Litz- 
Minnstadt haben sich bis zum 25. 9. 1041 unter Angabe 
W Namens und der genauen Anschrift schriftlich be) mir 
melden. 

2. Als Stündenbuchhalter im Sinne dieser Anordnung gel- 
lin alle diejenigen, die tür mehr 2 Betriebe Bücher 
ten, Hierbei Ist es gleichglitig, ol Tätigkeit selb- 
Mindig oder im Anstellungsverhlitnis ausgeübt wird. 
u 3, Diese Anordnung gilt auch für polnische Volkszuge- 
tige. 


1940 


Der Reglorungsnräsident 
In Vertretung: gez. Dr, Moser 


Handelsregister 

Für die Angaben In () wird elne Gewähr tūr die Rich- 

Mekeit seitens des Reglstergerichts nicht übernommen. 
Neuelntragungen 

Amtsgericht Litzmannstadt, den 11. September 1941 
HRA 317. & von Strltaky" Litzmannstadt 
(Moit-Hitter-Straße Handelsvertrelungen. Offene Han- 
sgeselischaft selt dem 1. Februar 1941. Oesellschafter 
Mnd die Kaufleute Meinhard Secberg-Elverleld und Hilmar 
Non Siritzky, beide In Litzmannstodt, Der Ehafrau Irm- 
dig von Stritzky In Litzmannstadt ist Prokura ertellt, 

Amtsgericht Litzmannstadt, den 11. September 1941 
H.R b. 87. Schonkor 4 Co, Oosolischatt mit beschränke 
ir Hatung, Zweignlederlassung Litzmannstadt In Litte 
Mannstadt, ‚Der Erwerb und die Fortführung des unter den 
ien; 

A) Schenker 4 Co, 
D) Schenker & 


Bertin; 
anseallsches Transport Kontor; 
6) Schenker & Co, Südwestdeutschos Transport-Kontot; 
d) Schenker & Co, Schwarzwälder Tri ‚sport-Konto: 
) Bayerisches Transport-Comptolt Schenker & CO 
Md den anderen zum Konzern gehörigen Firmen bereits 
stehenden Speditlonspeschäften, Verwaltung und Ver 
leur von diesen Firmen. gehörenden. Anlagen und añ- 
en Vermögenswerte: die Fortführung der mit den ge 
ten Firmen abgeschlossenen und noch laufenden Ver: 
lge Joplicher Art, der Erwerb der zum Geschäftsbetrieb 
it Geseltschaft erforderlichen Grundstücke und. Einrichi 
u sowie Pachtung, Verpachtung, Erwerb und Betrieb allet 
Üshehätte und, Unternehmungen und die Beteiligung deren 
M n- und Auslande, sofern Sie den Interessen der Gesell: 
Mt dienen, Stammkapital RM. 5000 001 Geschäfte: 
er sind die Kaufleute Dr. Hermant Botsch, Berlin; 
Vitner Engel, Berlin; Alfred Hauttmann, Mindon; Dr. Pritz 
bund, Derlin; Replerungsrat a. D. Dr, Woltgang Richter, 
Milia; Dr, Karl Wilhelm Joachim Stock, Nerlin; Prokurlsten 
Mtd: Kaufmann Fritz Doehring, Berlin, Ihm Ist für den de. 
Amide rech dar Oesolischatt mit der Maßgabe AProkur er- 
Alt, and er onur gemeinsam mit lnem Geschältstührer tür 
beseelt zeichnen darf, Kaufmann Erih Derasch, 
nene imm ist unter Beschränkung auf den 0e 
Nhärtspereich der Zweigniederlossung Litzmannstadt mil 
Mt Maogabe Prokura erteilt, daB er die Qesellschaft nur 
ende mit einem Geschäftsführer vertreten kann, oe. 
Mlschatt mit beschränkter Haftung. Der Ongellschaltsver: 
NR Ist am 20, Januar 1991 abgeschlossen und am , fe. 
ar 1932 unter gleichzeitiger Neufassung und am 18. 
Mr 1032 geändert, Die Gesellschaft hat mehrere” Ge- 
itstührer. 
Veränderungen 
Amtsgericht Litemannstadt, den 11, September 1041 
sachtlodiicher Verte 
Karwinter Kohlen 
Litamannsti 
für den Kaute 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 12. September 8 
is 


+36. „Kon „Inh. Flip Schwol rban” 
A Litemannstadt (Meisterhaunstrale 0). Jol und Rise 
Welter sind Jeder für sich unbeschränkt zur Vertretung 
ÉE Gesellachatt Di 


Denke dran 


bei jedem 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 12. September 1941 

H.R.A.1796, „Aullus Werminskl, Inhaber $i 
Michalski & Co," Litzmannstadt (Ostlandstratie 28). 
Ossellschaft Ist aufgelöst, Die bisherige Oesellschafterin 
Leokadia Michalski, verwitwete Werminskl, ist alleinige 
Inhaberin der Firma. Die Firmenbezeichnung Ist gelndert 
und lautet: „Julus Werminekl', 


‚der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


x avaa Öffentliche Mahnung 


Folgende bel der Stadihauptkasse — Steuerkasse Litz- 
mannstadt — zahlbaren Steuern und Öffentlichen Abgaben 
sind am 15, dieses Monats bzw, früher fällig geworden: 
+ Bürgersteuer, Veranlagte, iat die Monate Januar 1041 
— September 1941; 
. Gewerbesteuer „für die Monate April 
tember 1941; 
 Lohnsummensleuer 
‚August 104 
„ Oeträtikesteuer für 
gust 1041; 
„ tung, und Orundstücks,(Gebäude-JSte: 
nate April 1041 — September 1041; 
„ Kanalgebühren für 1940 und 1941, 
Müllabfuhrgebühren für die Mo: 
Jul 1941; 
„ Straßenrolnigungsgebühten für die Monate Aprii 1041 
Juni 1941; 
allenubtuhrgebühren tür die Monate Aprii 1041 — 
Jun! 1941; 
„ Feuerveraicherungsbelträge, 1. Termin 1941; 
Mundesteuer für die Monate Aprii 1041 — Septem- 
ber 1041; 
Schankerlaubulsstener; 


1040 — Sep 


für die Monate Apr 1041. — 


die Monate April 1941 — Aw 


tat die Mo- 


Aprii 1941 — Septem: 


15. Registriertateln 1941; 
10. Vergnügungssteuer tür die Monate April 1941 — 

August 1041. 

la Rückstände an diesen Steuern und Öffentlichen Ad- 
gaben sind nunmehr 
binnen drei Tagen 
vom Tage der Veröffentiichung dieser Bekanntmachung an 
gerechnet, an die Stadthaupikasse-Sleuorkasse Litzmann- 
stadt, Hormann-Oöring-Strabe Nr, 82, Obergeschoß, abzufülhren. 
Besondere Mahnzettel icht ausgestellt, Mach, Ab- 

Ickstäinde kontenptlichtig 
Pür Zahlungen, die erst nach 
angegebenen. Fälligkeltstage 
sind 2 v. n. Slumniszuschlag zu 
n, 
Olelchzeltig. wird nochmals; an die umgehende Batri- 
tung der bereits früher angemahnten Rückstände machsiehen- 
der Steuern und Öffentlichen Abgaben erinnert; 
A) Bürgersteuer der ‚Arbeitgeber bis einschl, Juni 1041, 
D) Bürgersteuer für Veranlagte bis einschl. Dezember 1940, 
©) Orund- und Orundstücks- (Gebäude-) Steuer bis einschl 

März 1941, 

6) Fükallenablührgebühren bis einschl, März 1041, 

©) Feuerversicherungsbelträgo 1940, 

1) Müllabführgebühren bis einschl, März 1041, 

E) Straßenreinigungsgebühren (einschl. Schnecbeseltigung) 

bis einschl. März 1941, 

h) Hundesteuer dis einschl. März 1941, 

1) Oetränkestener bis einschl, Mirz 1041, 

K) Kreiswegenteuer 1040, 

1) Lokal-(Wohnungs-)Steuer bis elnscht. März: 1041, 

im) Schulgelder bis einschl, Mirz 1041, 

n) Wegebausteuer 040. 

Auch diese ‚Steuern und Öffentlichen Abgaben werden 
kostenptlichtig und zwangsweise beigeitieben. ` 
Bel bargeldioser Zahlung sind stets Absender und Steuer“ 
art sowie Kontonummer genau anzugeben. 

Die Stadthauptkasse-Steuerkasse unterhält folgende Kon- 
ten: Oltoknto Nr. L del der Stadisparkässe Litzmannstadt, 
Glrokonto Nr. 161 bel der Relchsbank, Nebenstello Li 
mannstadt; Posischeckkonto Nr, 11887 bel dem Postscheck- 
amt. Breslau, 

Es wird nochmals daraut hingewiesen, daß auch die bis- 
her bei den Hebesteilen in den Vororten zahlbaren Steuern 
und Ölfentlichen Abgaben sowie die Orund- bzw, Grundstücks- 
(Gebäude) und Lokal- (Wohnungs) Steuer nur an die 
Stadthaupikasse-Steuerkässe Litzmahnstädt, Hermann-Odring- 
Straße Nr, 82, Obergeschoß, abaulühren sind, 

Dagegen haben die Arbeitgeber die nach dem 30, 8, 1941 
einbehaltene gesamte Bürgersteuer nicht mehr an die Sta 
hauptkasae-Steuerkasse, sondern an die Kasse de 
Amtes der Betriebsstätte mit der Bezeichnung „Bürger 
unter Angabe des „dafür. in -Frage kommenden Zeitraumes 
und ger Konto-Nr, Ir die Lohnsteuer zu den Zeltpuifkten, 
die tür dle Ablührung der Lohnsteuer maßgebend sind, ab- 
zuführen, 


nr. 270/41 Zutellung. von Weintrauben 
Für deutsche Kinder bis zu 14 Juhron werden ab sofort 
400 K Weintrauben aut Abschnitt 82 3 D 1 und 87 3 Di/g 
der Milchkarte 
bei den Obst- und Gemüsckleinveriellern abgegeben, Die 
Welntrauben sind von den Obst. und Gemüsekleinvertellern 
aut Kontokarte 
Nr. 1 — 160 bei der Firma Fruchthof, Askanlı rabe 1, 
Mt. 101 — 324 bei der Firma Leo Häuder, Marktstr., 6, 
solort abzuholen, 
Litzmannstadt, den 18. september 1941. 
Der oberbürgermelster 
Ernährungsamt Abt. B. 


we arsa. Eröffnung elnes Neben- 
marktes im Nordosten der Stadt 


Zur besseren Versorgung der deutschen Bevölkerung mit 
Frischgemüse ist an der Ecko Hochmelster- und Nordstraße 
ein Nebenmarkt als Wochenmarkt erðtinet worden, 

Litzmannstadt, gen 17, September 1941. 

Der Oberblirgermelnter 
als Ortspellzeibehörae 


Parkettlegerei und Reparaturwerkstatt 


Zyklinieren, Drahten, Abschleifen, Wachsen und 
Bohnern, Fußbodanpflage alier Art 
R. Burchard 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 46. Rut 171.65 


Glasſchlelſeret u. Spiegelfabrit, Neunerglajunge: 
Neparaturarbeiten, Untoverglalung 


A. Michelson 
Hermann- Göring Str. 106 (früher 38), Ruf 183-18 


Kaufen Sie dort.wo Sie 
eine ausreichen: 

‚Auswahl finden u. 
gut beraten werden 


Ludwig Kuk, 4aoir:nter-str. a7 


Dus Haus der zufriedenen Runden! 


Herbert Blaumann 


fitzmannstadt, Adolf-Hitler-Steuße 89 
Ruf 102-95 


— — 
Auf Wunsch werden Arbeiten abgeholt u. zugestellt 


KINDER- UND WUNDPUDER 


ANOLA 


ANTISEPTISCH, FEITHALTIG 
„CHEMERGON" - POSEN 


von inren quälenden 

Hühneraugen v. Horn- 

haut bringt Ihnen eine 

kur mit der bewahrten 
a 


Caen Slate 
sicher, rasch und voll- 
kommen schmerzlos. 
Pflegen Sie aber dann 
weiter die Füße mit 

Fußcreme, 


Eiciachsa" Fußbad v. 
1 Fußpuder 


ZuhobeninApoth.u,Drog. 


NENNE 


Das Hühneraug‘ am linken 
Hi dhul 


ht 
Denn „Lebewohl fortgebracht, 


*Lebewohl genenHhneraugen u. Horben 
Labowohl-Fußbad gegen empfiodiiche 
Füße in Apothokon und“ Drogerien, 


Strumpfwaren 
Wanda Schmidt 


Postbezieher! 


Das Bezugsgeld für den Monat 
Oktober jat fällig, Nur eine so- 
fortige Einlösung der Postbe- 
zugsgeldqulttung sichert Ihnen 
auch eine pünktliche Zeitungs- 
zustellung im Monat Oktober. 
Verspätet eingegangene Poste 
bestellungen können in Zukunft 
nicht mehr nachgelfefert were 
den, Lösen Sie deshalb sofort 
die Postbezugsgeldqulttung ein. 

„Lltzmannstädter Zeitung” 

Vertrlebsleitung 


PAPIERROLLEN 
iu daten end Kontnlkansen Bart 


FRIEDRICH QUIRAM 


Posen, Wilhelmstraño 29 


Litzmannstadt 


Brauereien Gustav Keilich 


Eisernes Tor 25 
CIECHOMICE 


Rut 100-25 
Plock 10-25 


iS Kristall-Hell Karamel-Malzbier 


LITZMANNSTADT und CIECHONIGE vorzügliche Fruchtlimonuden u. Tulelwusser. 


— 


Werbung 


hilft nur 
auter Ware 


Zweig 


Hochzucht — an, Nachbau 


mit guton Wertzahlen 


Pflanzkartoffeln 


liefert aus gesunden Horkunftsgegendon und 


Kartoffelexport Vereinigter Landwirte 


G, m. b. H. — Posen, Scohloßfreiheit 5 


Es ist ein Irrtum 


erfordere, 


> 


P amaaa aa ARA A 


Aachener und Münchener 


lle Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strafe 161 
Formet Nr. 127-08 


Versicherungen aller Art 


wenn sie glauben doB die nebenberufliche Ver- 
mittlung ven Versicherungen großen Zeitaufwand 
Nutzen Sie klug Ihre Beziehungen, 
Am Monatsende stellen Sie befriedigt fest, daß 
mon ‘Geld ouch nebenbei verdienen kann, 


ee nnna 


ä EEE EEE EEE ET EEE 


Schützt 


„SOLTIT" 


OLTIT 


gibt ledersohlen längere 


Haltbarkeit, verhütet nasse Füße! 


pielplan der Litzmannstädter Filmtheatervon he 


4 Für logendlie laubi +t Für Jugendliche über 14 Johre ibt 


CASINO G RIALTO 
Adolt-kitler-Stroße 67 > Melterhousdzaße 1 
Töoltch 14.15, 17.20.00, Fermmündl; kainaRarlenbentallungen, Vorvark, ab 13.15 
T WOCHEN Der erfolgreiche Ula-Film | Dos bakannie Tobl-Lustiplel 
DER GASMANN Krach um Jolanthe 
Sonniaa 10 Uhrı "Wochenschau-Sondar- | Sonntag 10.301 Wochanschau-Sondervor- 
wontellung* 12 Uhri ‚Wir arinnem um | stellung“ 12 Uhr) „Vom Schworzwold zum 
gern“ und neueste Wodenichay* Bodan" und nevesto onschau* 
CORSO 
Schlagetenstroße 204 
b.: I. 


CAPITOL | PALAST- 
laman Gorny Lichtspiele. 

Eröffnung 
In Kürze 


nn Aut Wiedersehen 
Tögl, 15, Franziska 
nn EUROPA 
Panzerkreuzer . Segels ede. 20 


Sebastopol f wegen Renaviarung 


Ein Lehn hlosien 


PALLADIUM 
‚Böhmische Linie 16 
16.00, = 


».. roltet für 
Deutschland * 


b 
1550, 1745,00 


f U-Boote westwärts* 


Hoerstroße 84 
3, 109.0 


0 
U ` 7 Jahre pech“ 


ma tT j 


ba ales Inder 


PRIVAT-TANZ-SCHULE 
WILHELM WISMANN 


HEUTE ist der letzte Tag 


an dem Anmeldungen zu den Kursen angenommen werden, 
Aufnahmen können von 18—15 u. 19—19.80 Uhr erfolgen, 


Einzel- und Privatstunden jederzeit! 
Prospekt verlangen! Adolt-Hitler-Straße 88, Rut 260-00 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Täglich ab 19 Uhr 


Sonntags: Nachmittagstee 


Von 1530 bis 1800 Uhr 
IM PROGRAMM: 


Alice Seidel 

2 Oasitas 

Brucks und Brucks 

‚Jutta Riecher 

Trude Winter & Co 
und 


Herbert Schmidt 


mit seinen Solisten 


CARBOLINEUM 


braun und hell 
liefert prompt ab Lager 


TER ZU LITZMANNSTA 


statische [$s] BUHNEN 


Froltag, den 19, Septembor 1941 
Anfang 19,80 Uhr 


Das Land des Lächelns 


Operette von Franz Lehár 
Frolor Verkauf — Wahlfreio-Mlote 


Sonnabend, den 20. September 1941 
Froler Vorkaut, Wahlfreio-Miete, Anfang 19.80 Uhr 


Der Biberpelz 


Diebskomödie von Gerhart Hauptmann 


PF 

Für djo Vorsvollungen ab 2%, September bo- 
ginnt der Vorverkauf jeweils 5 Tage vor dem 
Aufführungstag. Die orston beiden Tago dos 
Vorverkaufs sind nur dor wahlfrelen Mioto 
vorbehalten, während dor allgemeine, frele 
Kartenverkauf erst am 3, Tage beginnt. 

Fornmündlich bestellte Karten müssen am 
Tago vor der Vorstellung abgeholt solo, da 
sonst anderwaltig darüber verfügt wird. 


Ein durchschlagender 
Lustspielerfolg 


2. WOCHE! 


14.15 
17.00 
20.00 


Achtung! 


g Kriegerkameradschaft Generaloberst v.Heeringen 
früher IX. Kameradschaft Mitte 


— — 
Am Sonnabend, dem 20,9. 1041, abonda 20 Uhr, 
im Kameradschaftahelm, Adolt-Hitlor-Straße 108, 


PFLICHTAPPELL 
Lichtbild Ist mitzubringen. Erscheinen ist Pflicht! 
Heil Hitler! } 
Schwind. k. Kamoradschaftsführer 


Ein Tobis-Film 
Panzerkreuzer 
Sebastopol 


(Weisse Sklaven) 


Camilla Horn 
Theodor Loos 
Vorher: 


Deutsche Wochenschau 


Boginn 15,00, 17.30, 20.00 Uhr 
Wir spielen nur 
geschlossene Vorstellungen! 
Für Jugendliche verboten. 


FILMTHEATER 


CORSO 


SCHLAGETERSTRASSE 204 
EM N EAEE AT 


vom 19.—28, September 


Auf Wiedersehen, 
Franziska! 


Marianne Hoppe 
und Hans Söhnker 


Im Vorprogramm: 
Kulturfilm 
Unsere Kinder— 
unsere Zukunft 
und 


Die Deutsche Wochenschau 


Achtung 
Neue Antangszeiten : 
15.00, 17.30 u. 20.00 Uhr 


Geschlossene Vorstellungen 


Kataloge, 1942 


schon lieferbar 
Miche} Europa 8.75 RM 
Michel Wolt (e Bände) 9 RM 
Michel Großdöutschland 1 RM 


Oskar Südarsträm, Litzmannstadt 
Horst-Wenol-Sir. 20, Rut 12424 
Postscheckkonto Braslau 80010 


Wir bürgen für Sie, 


wollen, 


verlangt wird, 


KAUTIONSVERSICHERUNG! 


wonn Sie tür ordnungsgemäße Bauausführung elne Sieherhelt benötigen, 
wenn Sio legtllezende Sicherheiten aus früheren Geschäften ablösen 


wonn eine Sicherheit für eine Bevorschussung durch den Auftraggobor 


wonn Restgulhaben infolge vorzögerter Prüfung durch die Abrechnungs- 
stolion gegen Sicherheitsleistung ausgezahlt werden sollen. 
Benutzen Sie in diesom Falle die Kautionsversicherung! 


JOLANTIÝ 


Das ausgezeichnete Tobis-Lustspiel In Wiederaufführund | 


Marianne Hoppe 7, Marlelulse Claudius 1 
Olat Bach / Carsta Löck / Fita Benckholl 
Wilhelm Krüger / Fritz Hoopts 

Spielleitung Prof. Carl Froelich 
Dieses heitere Melıternark der deutschen Filmkunst It längst zu ainet | 
Begrifi,geworden, Carl Froalich hat Im Film dan derben, eiche 
den Humor ‚den Theolentóda nod ent die Spannung 


j! 
Handlung und die urwüch mik machen diesen Film 
zu einem herzeririschendan Erlebnis 


Im Vorprogrammı 


Die Deutsche Wochenschal) 


Vom Lobouskompt im Schlif — Tobis-Kulturfiim 
Jugendliche zugelassen! 
14.15,. 17.00, 20.00 Uhr 


=&RIALTOS 


Die Deutsche Arbeltstront | | 


NSG. | 
„Kraft durch Freude“ 


Laienspieler Achtung! 


Wor Lust und Liebe am Laienspiel hat, 

wer sioh auf diesem Gebiete betiltigte und 

betätigen will, meldet sich am Freitag, 

dem 19. September 1941, im Gefolgschatts- 

raum der Fa. M, Holcmann, Danziger Str.118, 
um 19 Uhr, 


Reisender 


ILUNAPARK 


Litzmannstadt—Blücherplatz 


Eröffnung Sonntag, den 21. 9. 41 
13 Uhr 
Mit vollständig neuer Besatzung 
Täglich ab 15 Uhr geöffnet 


Direktion Eisermann 


Bilder runerntaer, 


Gemälde u. a, sowie Wandsprilche | 
| 


in wundervoller Ausführung 
‚Bilderleistonwerkstätt 


E. B. WALLNER 


Bunchlinie 132 Eche Ostlandatraße Rut 745-9 


Meine 


Lohnschlichterei | 


für Baumwolle und Wollketten 
ist wieder in Betrieb 


pred 


24. J 


Baustoffgroßhandel Kalisch 3 r 
Kalisch, Innsbrucker Str. 8, Briettach 164, Ruf 402. EN 1 went eg 10 
L 
7 Fensterglas, Sörtferglos, Ornamentglas, 
= 
Speisekartoffeln Glas Rohglas, Drahtglas, Schaufensterscheiben und Kitt inb 
kauft jede Menge zur sofortigen und Herbstlieferung 1 $ i 1 
Flachglas-Großhandlung lebte 
Walter Mehnert s fiho 
Litzmannstadt, König-Heinrich-Straße 63. Ruf: 160-00 u. 160-07 K ARL FISCHER & Co. I 
Vom Reichsnährstand zugelassener Versandverteiler Utzmannstadt Ostlandstrahe 96 Fornruf 219-03 min 
= ent 
i 2 
H of 
Kurzwaren-Großhandlung RI CH ARD KLEI Kalisch, Danziger straße 2 || :ü 
TNTA AN TOA NIT Feat A26- WND 18 
4 f Ein 
Ständiges Lager in Stopfgarnen, Nähseiden, Knöpfen, Nadeln und andere Kurzwaren Ser 
Hemden, Schürzen und Kinderkleider aus eigener Werkstatt 4 
i 1 
lun 


